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Streeruwitz wird Bundeslanz ' er .
Wien , 26 . April . Tic österreichische 2iegie °

ntngskrise nähert sich noch mehr als dreiwöchiger
Tauer ihrem Ende . ES ist bereits entschieden ,
dost der Abgeordnete <2 trccrnwih , ein der

vorragendes Mitglied der Industrie , und Ge -

wcrbegruppe der christlichsoziolen Partei , der

neue Bundeskanzler sein wird . Seine Designie -
rung wurde beute vormittags mit großer Mehr ,

heit vom christlichsoziolen Äbgeordnctenklub voll ,

zogen und von den beiden Koalitionsparteien ,
den Grostdeulschcn und deni Landbunde zustim -
mend zur Kenntnis genommen .

Tie formelle Wahl im Hauptousschusse und

im Plenum des Nationalrates muhte allerdings

onf die »ochste Woche verschoben werden , da der

designierte Bundeskanzler in der kurzen Zeit die

Verhandlungen über das Programm der neuen

Regierung und die Pcrsonolfragen nicht beenden

konnte . Soviel ist sicher , dast das neue Kabinett

Ztrceruwitz sich von dem Kabinett Seipel nicht

wesentlich unterscheiden wird , da nur zlvei oder

drei Ministerporteseuilleö ihre Inhaber wechseln
werden .

Schlu ! jbericht abermals verzögert .

Paris . St! . Avril . Tic fiir beute Aach -

mittag angesetzte Bollsistung des Sicbeneraus -

Ichu «sts der ttlcvarationokonscrcnz . die sich mit

Abfassung des Bericht » ? >11 beichästigcn hat , iiu -

det nicht statt . Borläufig ist voracschen , dan

die 2i « ning morgen stattfindet . Tie Zelt ist noch

nicht bestimmt .
Ter englische vaupidelegierie Sir Iosiah

Z t a ni v. der Vorsitzender des Redaktionsnnier -

mislchusscs ist . kehrte erst gestern abends aus

London zurück . Daher erachtete man es als

notwendig , die Vorbereitung des Rapportes noch
heute » nd morgen svriznstnen .

Gleichzeitig mit den Arbeiten der Sctretaria « «

der Teleoa » io >i « n aehen die Unterredungen rwi -

jchcn den Trlegiertcn , Insbesondere zwischen dem

. Uonfcrenzvorsikendrn Owen Ponng und Dr .

Schacht , weiter .

Revaratimtsh ^prechunien bei Hoover
New Port . 2»>. April . Ter Vorsitzende des

auswärtigen Ausschusses des Senates , Senator

Bor ah . ist gestern , wie die „ New Porl Times "

aus Washington meldet , ins Meiste Hans gebeten

lvordcn und hatte mit dem Präsidenten Hoover

eine U n t r r r e d n n g über die F r a g c d e r

Reparation « n , des Weltgerichtshofes und

den von Botschafter Gibson in Genf vorgebrach -
ien Vorschlag einer Einschränlung der Marine -

strcitkräslr . Senator Vorab hat es nach der

Ilntcrrednng Presieverireter » gegenüber zlvar av -

gelehnt , iich über Einzelheiten der Besprechung

zu anHern , gab aber zu, dost die genannten Fra .

' km ihr Thema gebildet hätten .

tzrnste Kgnflittqgekphr be ^ der
Reicksbabn .

Gctverlschasten drohen mit Bcrkehrostreit .

Berlin . 26 . April . Eine Fülzrcr ' -Haft der

Gewerlübaft deutscher Ei ' ei ' bobner hat sich genern

hier mit dem Stand der Lohnbewegung bei der

Reickrsbabn bc' chaftig ! . Tie Geweui ^ ast teilt

darüber mir : Auf der Konfereirz ist einmütig
die Auffassung zum Ausdruek gekommen , dost die

Notlage der Eisenbahner unbedingt eine al - bal -

dige und befriedigende Erledigung
der Lohn frage cr ' orderlich macht . Im Be -

iviisttsciii ihrer Verantwortung erwarten die ver¬

antwortlichen Führer , dost die Rcichsbohnverwal -

! nng dem Ernst der Lope . Rechnung trägt und

ihren ablehucitden Standpunkt aufgibt . Eine

Ver ' chfoppuug der Bewegung ist nur geeignet ,
die Lage z r> v e r s ch ä r s . u. Deshalb wird

erwartet . da » d- e von den Svibcoero . ini ' aüoi ' en

eingeleiteten Schritte zu einer friedlichen Verstän¬

digung alsbald .iii einem pofi iven Ergebnis fuh¬

ren . bevor von dein letzten , dann nnvermeidlich
werdenden Mittel , dem a l l g . m c i n e u B c r -

kehre streik , Gebr . iuü : gemacht wird .

M -Zter »» vre ' Äf' r der N' ^ rnderger
tzxvlask ?ns?' kta ^rvv! le .

Nürnberg , 26 . April . Im Lause der

Nacht sind von den ins städtische Krankenhaus

cingelieferien Schwerverletzten der Branktzata -

strophe in der StacdUorschen Bl- isiisisabrik wei¬

tere drei Per ' vnen gestorben . Tie Gesamtzahl
der Toten bekrönt somit zehn .

Das Pn. -*' äi-f ist , fo weil es die in den Bläi -

lern veröffentlichten Berich ! « von Angemengen
m verimi ' en erlauben , durch eine Explosion oder

spontane Entzündung des zum Ueberziebeu der

Bleistifte benutzten Lackes herbeigeführt toordcu .

Triumph Frankreichs in Genf .
Amerika gibt in der Frage der ausgebilde ?en Reserven dem französischen

Standpunkt nach .
Genf , 26 . April . Der BorbereitungSonsschuh

für die Abrüstungskonferenz hat heute Bor -

mittag die Aussprache über das Kapitel Luft¬
streitkräfte abgeschlossen . Ter französische Zu -
satzantrag betresscnd die llnterscheidnng zwischen
H e i in a t - und K o l o n i a l l » s t s l o l t e

wurde angenommen , während gleichzeitig die

italienische Delegation einen generellen Borbc
halt anmeldete de § Inhal d . dost csseltivcs und

Heeresmaterial in K o l o n i a I g c b i c t c n als

Bestandteil der swimatftreitkräfte angesehen wer

den müssen , sobald die Nähe der Kolonialgebietc

(Frankreich Marokko ! ) die Anwendung dieser fiir
die italienisch « Delegation snndameittalen Grund

sähe rcchtsevigc .
Gegen Schlnst der Sitzung wurde mit der

Behandlung der wichtigen Frage der

Effeltivbestände der Londstreitträftr

begonnen . Der amerikanische Hauvtdelegicrie
G i b s o N gab dazu eine längere Erklärung ab ,
in der er die bisherige amerikanische Forderung
einer Einbeziehung der ausgebildeten Reserven in

das Abrüstiingsabkommen fallen liest .
Er führte dabei aus , grundsätzlich bleibe die

amerikanische Delegation bei ihrer bisherigen
Auffassung , wonach die ausgebildeten Reserven in

den Friedcnsrnstnngen mitgezählt werdet « müs¬

sen , da ein Land mit ausgebildeten Reserven in

der Lage sei , rasch eine Angrifssaktion durch ; »

fuhren . Eine solche Nation sei also günstiger
gestellt als Länder , die ohne ausgebildete Reiff

ven seien und erst nach einer längcrett Ansbil -

dnngsperiode Kräfte ins Feld schicken können .

Die Gerechtigkeit verlange daber die Einbeziehung
der ausgebildeten Reserven in die Friedens -
rüstungen .

Zum Zwecke der Berständigunq über einen

EinheitStext des Abrüstungoabkommene sei
ca heute notwendig , dast alle Tclcgationcn
gegenseitig Zuaeständnisse machen . In dieser

Erwägung rrlläre er daher , dast seine Regie -
rung bereit sei , sich der Auffassung jener
Länder auznschliesten , deren Hauptinteresse
in den Landstreitkräften lieg «, und ihre Aus .

iassung in bezug aus die ausgebildeten
Reserven anzunehmen .

Dieses Zugeständnis erfolgte unter der Be -

! d' ngnng , dast die anderen Delegationen ebenso ein -

' Maximum von Konzcssionen zu dieser Frage
' brächen .

Der französische Vertreter Massigli er -

j klärte , daü jetzige Zugeständnis der Bereinigtest
! Staaten werde erlauben , die Arbeiten des Ans

ichusseS zu beschleunigen . Fanlreich sei

j immer der Meinung gewesen , d>tst es im Hin -
- bjic ? ans die Gewährleistung seiner nationalen

>Interessen in der Frage der ausgebildeten Reser
i » e » Zugeständnisse nicht machen könne .

Gras B e r n st o r s s wird in der nächsten

Sitzung am Samstag vormit aas in grnndsätz -
ilichcn Anssührnngen von neuem den deutschen
! Standvnnkr über die Frage der Ecsfeki ' vbestände
Und die Rottvendigkeii ihrer Einbeziehung in die

AbrnslungSkonvention vertreten .

Aoovers Dank an die Farmer .
80V Millionen Dollar für »andwirtr »astllche ' wekk? . - Kamps nm

Ansfnhrprömien sllr Airarpradnkte .

Washington » 26 . April . Das Repräsentanten
haus hak gestern mit einer erdrückenden Mehr¬

heit von 367 gegen ! ) 4 Stimmen die Gesetzes .
Vortage über die Unterstützung der Farmer ^ ange .

nomine » , durch welche ein ferbsgliedrigeS Staats -

aml für landwirtschaftliche Anaeleqenheiien er¬

richtet und ein Kredit von r »00 Millionen Dollar

( ungefähr 17 Milliarden Kronen ) für die Ge¬

währung von Anleihen für landwirtschaftliche

Zwecke , namentlich aber für landwirtschaftliche
Einkaufs - und Verkaufs - Genossenschaften bewil¬

ligt wird . Im ganzen stellt dieses Gesetz die

Landwirtschaft ans die Basis wirisci ' astlick ' er
Gleichheit mit der übrigen Industrie . Das Re

präst ' ntantenhaus lehnte sämtliche Abändernngs

antrage , darunter auch einen Znsatzantrog ab ,

zvelcher eine indirekte Unterstützung der Regie¬

rung für die Ausfuhr landwirtschaftlicher Pro¬
dukte enthielt .

Das Farmer - Gesetz ivird nnnnichr deni
Senat mgcwicscn werden . Dortselbst wird aber
ein - aber Kampf erwartet , da sich unter den

Republikanern . zahlreiche Anhänger einer in

j direk ' cn Unterstntmng der Regierung bei der

Ausfuhr landwirtfchastlick ' er Produkte befinden
und bei dieser vom Präsidenten Hoover nicht
akzeptierten Forderung von den Demokraten

nnterstiitzt werden . Sogar der Senator Bor ah ,
welrbcr einer der eifrigsten Propagatoren der

PräsidcntschaftSkandidatur Hoovers gewesen ist .

erklärte , dast er noch immer dem Antrage einer

derartigen indirekten Unterstützung der

Farmer durch die Regierung günstig gegenüber -
siehe .

Veriind - rungen in der mährisch -
schleiche » Landesvertretung .

Tic schlcsischcn Genossen haben den Wnnsm

ausgcznrochen , dast Genosse Dagobert H c i d r i c!>

mit Rücksicht aus seine jahrzehntelange Wirksam¬

keit in Schlesien die Vertretung der Partei in der

schlcsischen Landes ' ominission übernehme . Gc -

nosse Heidrich hat sich hiezu bereit erklärt , gleich -

teit ' g aber den Wunsch ausgesprochen , dast er im

Hinblick auf seine beruslichen Anfgabe » und die

mit der Versetzung der Funktion in der schle-

sischeit Kommission verbundene Arbeit der mütze

rotten und zeitraubenden Funktion eines Mit¬

gliedes der mährisch scbsesischen Landesverirening

enthoben werde .

Tie Partei hat diesem Wunsche Rechnuna

getragen , so dast nunmehr Genost ' e Rudolf

Zischka ans Srernberg als Mitglied der Lau -

dcsvertretung einberufen wurde . Genosse Zischka

hat bereits an der Freitagssitzung der Landesvcr

tretnng teilgenommen .

Ksimikttn ' sten und Agrarier .
Es ist ansterorleintich auffallenü , wie in der

letzten Zeit der „ Bcnkcv " . da - Organ der stär - sten

Partei der sitegierungskoalition sich der Kommn -

nisten annimmi . In einem Leitanssah schreibt
das Blait der tschechischen Agrarier gestern wie -

der : ^
,/Tie heutigen Se . va ' rewotraic » Hessen am

den Ksn m» n : sw »' s b s heute Wir bs - he » des

in de » letz ! ?» Wethen gesehen, wie sie sich gegen -

' Iber der Oprre ' it - iru inm ' bal - b der km» m« nisti -

sch-en Park " , bcnahm . A « hoben sie unterstützt .

Dabei ober hoben sie sie erschlagen . Sie lzoben

sich gefreut , dast diese Opposition stärker wird ,

st a b? . u s ch -> >t m i ' hr verhandelt und

dawcil ist ihnen der wirimmtstiechc B- aien . den

sie zu verzehren irach eien . vor dem Munde da -

vongcflegen . Houte i>t es suJjcr , dast Iileks Oppo .

sition ihren Kamps in der kotmnun. sti ' che» Partei

verloren hat . . Tie A' beiier sin » in der kam -

inntiislischen Partei geblieben und die rcvoltie -

rcr . den Ataeo ' . vncien und Senatoren werden an -

der Partei hinansstiegcn . "

Der . . Penleo " hat schon einmal versucht , die

kont' . nnnisiische Opposition dadurch zu koinpromit -
licrrn , d- ist er sie des Vcrhandelns mit der t ' ' che-

chischen Soüaldemolralie verdächtigte . Tos

. . Ru ' e Pravo " bat die ' es Argument , das ihr der

,,Venkev " da bot . auch niit grostem Vergnügen
oukgeiwmine » und es den koinmnn- istischen Ar -

heitern als Beweis hingestelli . detst die koimnnni -

stische Opposition sie in das Lager der So. ziakdc -
mokraten führen will . Benierkenswert ist auch ,
wie der „Bcr . voü " sich darüber freut , dast die Op

Position in der kommunistischen Partei angeblich
ihren Kamps verloren habe und wie das Blatt

des Herrn Miiii ' sterpräsid ' enicn ganz in der lom

mnniüi - chen Ideologie besangen betont , das ; die

Arbeiter in der kommunistischen Partei bleiben

und die Abgeordneten hinausfliegen .
Die kommunistisch agrarische Freundschaft Ist

ein Beweis ta ' iir . da » die Agrarier di « Zersetzung
der kowinninistischcn Partei sürchten . weil dies

eine Stärkung der Sozialdemokrat
t i c mit sich bringt . Tas Bürgertum hat

einen guten Instinkt . ES fürchtet die Tatkraft der

Sozialdemokratie mehr als die revolutionären

Phrasen der Kontniunisten .

Ein Angriff
« nf dir staatsbürgerliche Freiheit

der Lehrer .

Im alten Oesterreich waren die Letzter
politisch und persönlich unfrei . Ihre geradezu
ineuicheminivtirdigc Besoldung wurde noch v. ,

schürst Durch oic völlige Rechtlos,p-keit . Einer

dienstlichen Qualisilalion unterworfen , die vor
dein Beurteilten streng geheim gehalten wurde
und die dieser niemals erfahren durfte , gegen
die er sich also auch nicht wehren tonnte , wa >
der Lehrer der Willkür seiner "siorgeietzaen
schütz , und wehrlos preisgegeben .

Diese geheime , vielfach » m haltlosen I .

ntiiyiatioiten aufgebaute Qualifilation war dt ?

Grundlage für die Besetzung der Lehrstellen .
Aber ttoch stärker als die geheime Beurteiliina
lvar die Gunst oder Miszgunst der OnSgröizen
bei der Steilenbesehung . Das „ Wohlwollen "
des . Hetrn Bürgermeisters oder des Herrn
OriSschtilrais - Obmannes oder irgend eines e. t> -

deren Mächtigen im Dorfe , die treue Anhän -
gerschafi an die herrschende Partei in den

Städten , das waren die allerentscheidensten
ilmstände bei der Erlatkstnng einer anpestre !
ten Lehrstelle .

Der Umsturz nno Dii nrii ihr verbundene

Sturz des allen Regimes brachte dem Lebt

stände die Freiheil .
Die Bezüge der Lehrer wurden ab 1. : K

vembcr JU18 jenen der Staatsbeamten gl. : . ü

gestellt , die geheime Öualisikaiion abgeschafft
und dem Lehrer das Beschwerderecht gegen eine

ihm unzutreffend erscheinende Beurteilung eit - -

geräunii . Um bei der Besehunp dcv Lchrslellen
die persönliche und v' irteipolitiichc Protektion
unmöglich zu mache » , wurde durch Art . G

des Gcfctzcö Nr . 306 - 20 die Anordnung geiro, "
ie ». das ; iebc erledigte Lehrstelle an den oienn

ältesten Bewerber , falls dieser mit mindesten .
. Rtit " qualifiziert ist . verliehen werden mm; .
So sind henie tatsächlich die Volks - und Vür - -
gerichvllehrer solvcii frei » nd unabhängig , als

dies eben in der kapitalistischen Gcsellschai ' tsord
Illing die öffentlichen Angestellten sein können .

DaS ist freilich den derzeitigen Machiha -
bern ciit Dorn im Aufc » nd der Bürger¬
block Hai es wahrlich an Versuchen niiiii feh¬
len lassen , d i e a l t e A l> h ä n g i g t c t t der
L e hrer wieder her,z u st e l l e n u n d

die politische G e w alt über sie z u

r n c( z n g c >v innen .

Wiederholt haben die Herren veriuetjt . Die

Aufhebung der Bestimmung , das ; bei mindc

stens „ guier " Qualifikation die Lehrstellen an

den dienstältesten Lehrer verlieben werden inusz ,
zu erwirken , mit wieder die Möglichkeit zu er¬

langen . politisch iniszliebigc Lehrer bei der

Stellenbesesiung zu überachen und sie so die

Macht des Bürget blockS fühlen zu lassen . Bis

her haben sie. weil die Lehrer — besonders auf
dem Lande — immerhin einen nicb ! zu unter

schätzenden politischen Einflusz besitzen — es

aber Doch noch nicht gewinn . Die Aushebung des

die Lehrerfteibeit so wirksam schützenden An .

IV des Ges . Nr . 306 - 20 in Form eines Gest »

enttmirses zu beantragen .

Doch scheint man - sozusoaen auf rtDini

istraiivem Wege — der das Miszfallcn des

Bürgerblocks in >a hohem Mäste erregenden
Lehrerfreiheit b e i k o m m cn z u

w o 11 e n.

Durch da- . - neue Lehrergesetz Nr . 104 - 26

wurde ote Staaislehrerdienstpranmatik , daS

Gesetz Nr . 310 - 17 auch auf die Volks - » nd

Bnrgerschullehrer ansgedehnt . Mit oer Heraus

aabe von Vorschriften zur Durchführung des

Qualifikationsversahrens nach dem Gesetz
wurden vom Ministerium die LaiiDcsschiilräkl ,
betrank . Nun ist an die Bezirksschulausschüsse
und StadlschulauSschusse ein Erlast des mäh
tischen LaudesschulrateS gelaust , der die Zabi
13 l prüf , irägi und vom 20 . Feder 1020 p. , -

tiert ist .
Dieser Erlast enthält „ Wiule fiir ot .

Durchführung des OualisikationSversahrens " ,
die deutlich den Geist eikenneu lassen , von
dem die SchulveNvaltung derzeit ei füllt ist .

In den Anleitungen , die den Bezirksschui
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mfttefiorcn für die Ausfiillung der ditnfififn -
iion >?tal ' elleil der Lehrer gegeben iverde », heißt
e ? unter andern ivörtlich :

„ Au bicicm Punkte ifi im besonderen daS

^ c - itohincit d c -j Lc 1) vc v S i ii der Ocf

Fenblt tbf c i : . » beurteilen . Es ist notwendig ,

barnff zu ' . j v '~ jnuikioett mio ob tw * ' Verhalten
v .t>y. . ii ttiulning « mi ; den V. ' sniiniiiiii '

o,". i der Lehrerblenstpraginotik steht und od sein

Berbcüttm in der Ccif - cntlidjVcit n i ck>!

) kergern i J >!• erregt .
' Jtiif die b b l • : i ' "<bc aS : io,f e i t der Lth -

icv ' i lüeb . i ritb ; u a ( fiten , sofern sie i in

giufl ' . ' u»-• • m - den B c st rite in u it vi « n

de ? b c v a ii i* c Heu b e ii Absatzes sied ! , \ "&c

gegen den itaa : gcriwtete Tätigkeit ist se>

totfi strengllens 511 beurteilen .

Man getraut tut ) also nicht offen zu saften ,
dag die politische Tätigkcil ^ des
Lehrern bei feineramtlichen C. it a >

lfffikqtion zu berückst cht ig en i st.
' Iber immerhin gibt man deutlich zu verstehen ,
w i e e d g e in a ck> 1 werden soll , um doch

auf Grund der politischen Xntiftleit dem Lehrer

eine unoünftche ' Qualifikation neben tu könne » ,

die dann seine Znritckscpnng der Vergebung
einer Lehrstelle möglich macht . Wenn nämlich
' sie politische Tätigkeit de - LehrcrS „ Acrgernis "
erreqr , w ist sie bei der amtlichen Beurteil »» ?

zu berücksichtigen und zwar wie es an einer

anderen Stelle des Erlasses heißt — i n g 0 it z

e 11 tichci 0 e 11d erWei ! c! Dieses „ Aerger -
itis " läßt nch natürlich auf jede beliebige

Seist konstruieren , lieber jeden Lehrer , der in

ireiheillichem Sinne tutin ist . der in einer

antiklerikalen
'

Versammlung spricht
oder etwa gegen die E r h ö h n » g d e r St 011 -

st r u 11 0 d e v n 11 r austritt , werden sich die

klerikalen , bezw . die „ Landdündler " ä rgc nt ,

also et reg : er . Afr ' lM ' uiö " und muß ans „ Be
nehmen ' nhlcdjt qnaltsi ziert werben und diese

schlechte C. tmlirtfaiioti macht es seinen polni¬
schen Gegnern im Be. zirksschnlanSschuf ; mög¬
lich . ihn bei der nächsten Bewerbung um eine

Stelle eines des. Lehrers oder Oberlehrers zu

prätcrieren und einen d i e n st j n n g c -

t en Lehrer von „ braver Gesinnung " an seine
Sielle zu letzen !

Dabei denken die Herren gar mchl , welche

nationale Gefahr sie für die deutschen
Lehrer da heraufbeschwören ! Wird ja auch

j c b e r b c 1111 ch c Lehrer , drr in einem

Orte mit tschechischer Mehrheit für die deutsche
Schule und deren Ausgestaltung , für die Er¬

haltung und Pflege der deutschen Kultur im

Crlc arbeitet oder als Wohlbcwerber für eine

deutsche Partei austritt , bei den tschechischen
Machthabet » des 0rtes soweit sie nationalisti¬

schen Parteien angehören „ AergerniS " erregen ,

daher eine s ch I e ch t e 0. » a ( i f i k a t i 0 11 er¬

halle » nno infolge dessen bei ocr ' Stellende -

Werbung gegen dienststtuge Bewerber zurück -

gesetzt iverden ! Dazu kommt noch , das ; die

Q u a l i f i k a t i 0 n s - Kommission , die

dir Beurteilung der Lehrer porzunehmcn hat ,
durchwegs aus ernannten M i t g l i e -

d c r n besteht und das ; die Berhandstiiigen der

O. nalifikationskommifsionen in dem in Rede

stehenden Erlas ; als pcrtranli ch erklärt

werden ! Der Lehrer darf also n i >h i e r f a H -

x c II . Ivos bei den Verhandlungen über ihn ge -

sprachen wird ! Wohl muß nach dem Gesetz der

Lehrer von der für ihn festgesetzten Quali¬

fikation in Kenntnis gesetzt werden

und er kann — auch daS bestimmt daS ^Gesetz
— gegen eine ihm ungerecht dlinkende Quali¬

fikation die Beschwerde erheben . Damit

ihm das Beschkverdesühren aber erschwert
oder vielmehr z u r U n in ö g l j ch k c i g c -

m a ch i wird , ordnet der Präsidialerlas ; des

mährische » Landesschulratcs — ebenso wie der

Erlas ; des Landesschulrats - Präsidium für Böh -
nie » an — daß die Qualifikationsbeschreibung ,
die der Bezirksschnlinspektor verfaßt , „streng
vertraulich " ist . Dem Lehrer wird also kweil

es das Gesetz ausdrücklich befiehlt ) wohl die

Qualifikationsnote mitgeteilt , er darf aber

nicht erfahre », warum er beispielsweise mit

„ minder entsprechend " oder „nicht entspre -
chend " beurteilt worden ist . Unter diesen Ilm -

ständen iviro das ganze Besch w e r d e r c ch t

der Lehrer im Qualifikations -

X

versah renz nein e r F a r c e. bAm wenn

er die Umstände nicht kennt , die zu seiner

ungünstigen Beurteilung geführt haben , w ' e

kan n er d e nn d anu m i1 Er s 0 l g

diese Qualifikation bekämpfe » ?
Im Rekurs mußte er doch alle die Gründe zu

widerlegen versuchen , die seitens des Inspek¬

tors und der Qualifitationskoinmisston zu sei -

neu Ungiinste » in die Wagschale geworfen wor¬

den sind ! Kann er dies nicht , weil die Gründe

streng „vertraulich " sind , so ist die Berufung

ein S ch l a g ins W a s s e r ! ?> uf diese

Weise will man eben den Lehrer wieder aus

G n a d e n n d U n g n a d c den S ch n l

anfsichtS 0 rganen und den von de » Be -

Hörden im Sinne der Wünsche der Regierung
ernannten Q u a l i f i k a t i 0 n s t 0 »1 m i > -

s i 0 n e 11 ausliefern , weil man hofft , auf die -

sein Umwege doch die Lehrer wieder in A n g st
und Furcht zu sctze n und z n m i > l -

fahrigen Werkzeugen der R e g i c_
rii 11 g z u machen l Diese Angelegenheit ist

nicht Privatsache der Lehrer , sie geht dir ganze

Bevölkerung an . denn es kann und darf dieser

nicht gleichgültig sein , ob ihre Kinder von

freien Männer » und Frauen oder aber von

angsterfüllte » Mamelucken erzogen werde » .

Die Angelegenheit wird daher zweifellos
auch von unseren Abgeordneten im Parlament
zur Sprache gebracht werden .

Protest der Zentralsozialvkrstchtrungsanstalt .
Bedauern über die twiennungen . - Für beschleunigte Wahlen .

g c 11 d Rücksicht genommen wurde . Das Er¬

gebnis bildet aber gleichzeitig den Beweis , daß
die lange Zeit , die von der Berlage der Anträge
bis ; u den Ernennungen Verstössen ist , nicht zur
Prüfung und Erhebung benutzt Ivurde , ob alte

gesetzlichen Voraussetzungen , die beim besten Wil -
len auch nicht in den Anträgen festgestellt wer -
den konnten , soweit dies überhaupt der Fall sein
kann , erfüllt sind .

Nur ans diese Weise ist e « zu erklären ,
daß bei einer großen Anzahl von Kranken -

Versicherungsanstalten , entgegen den Antra -

gen der
'

ZentralsozialversichernngSanstalt ,
und ohne daß mit dieser über die Aendernn -

gen verhandelt wurde , Personen ernannt

wurden , die nicht das passive Wahlrecht de -

sitzen, die bei den Anstalten nicht versichert
waren , die überhaupt keine Arbeitnehmer
beschäftigen oder die ihre Arbeitnehmer bei
einer änderen Krankenversicherungaanstalt
versichern . . ES ist serner ein « ganze Reih «
von Fällen vorgekommen , daß Arbeitgeber
sowie Arbeitnehmer auö einem anderen

Sprengel ernannt wurden , als ans dem

Sprengel der zuständigen Krankenvcrsiche »
rnngSanstalt . Es wurden ferner Personen
ernannt , die nicht die tschechoslowakische
Staatsbürgerschaft besitze », ja sogar Perso -
nen , die längst gestorben sind . Es ist auch
vorgekommen , daß niancho Personen ans
durchaus unvereinbare Meise gleichzeitig in

einige Organe der gleichen VersichernngS -
anstatt ernannt wurden .
Die Ze»tralso ; ialversicherii »gsa »stalt verfügt

bisher nicht über die vollstanbige llebcrsicht über
diese fehlerhaften Ernennungen ; es ist jedoch
bereits heute llar , daß ein großer Teil der Kran -
kenversicheriiiigSaiistalten ungünstig b e 1 r o s
sen wird . Ebenso kann auch nicht bezweifelt
iverde », daß alle diese Mängel auch auf die Kon -

Dir erstatten die folgende Mitteilung :
Der Borstand der Zenlralsozialversicherungs «

anstatt Kai sich in seiner Sitzung vom 24 . ds .
mit der Ernennung der Verwaltungsorgane der

Krankenversicherungsanstalten befaßt und sein
Bedauern über die Art » nd Weise ausge¬
sprochen , wie diese Ernennung durchgeführt
wurde .

Die Zeiitralsozialversicherungsansiatt hat
sich in dem Bestreben , der amtlichen ' Auffor¬
derung zu entsprechen , und gestutzt aus daS Gesetz ,
bemüht , den Landesbehörden so bald wie möglich
die Anträge zu überreichen und diese gleichzeitig
so abzufassen , daß darin auch die Ansicht der

betreffenden Interessengruppen Ausdruck findet .
Die Zentralsozialversichernngsanstalt kann fest¬
stellen . daß ihre ' Anträge aus Ernennung der

Verwaltungsorgane , die in ihrem Vorstand e i n -

stimmig beschlossen wurden , ans Grund
des Uedereinkvmmens gestellt wurden ,
daS auf Seiten der Versicherten sowie der Ar¬

beitgeber zwischen den zuständigen Fachlorpora -
lioiien abgeschlossen wurde ; sie konnte also auch
mit Rech ! erwarten , daß diese Anträge angenom »
inen werden , und daß auf diese Weise der
Wille der direkten Interessenten
in den . Krankenversicherungsanstalten zum Zu -
sammenwirken geachtet werden wird . Die Zen -
iralsoziaiversichernngSanstalt konnte dies umso
eher annehmen , als die Ernennungen wider Er -
warten nicht sogleich vorgenommen wurden und
die Landesbehörden also genügend
Zeit hatten , sich üver die vorgelegten An¬

träge in asten Einzelheiten Klarheit zn ver -

schaffen .
Das Ergebnis der Ernennungen beweist

jedoch , daß ans die mehrwöchige ' Arbeit der Ver -
ireler der einzelnen Interessenorganisationen ,
denen die Erzieinng eines steinaste allgemeinen
Einvernehmens gelungen ist, nicht g e n ii -
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stituierung » nd die Beratungen der Berwal .

tnngsorgane von Einfluß sein Iverde ».
Die Zeiitralsvzialversicherungöanstalt ist über¬

zeugt , daß es nicht zu diesen Ergebnisten gekom -
nie » wäre , wenn man ihre Anträge entsprechend
beachtet hätte .

ES ist begreiflich , daß auch die E r s ch ü t ,
t c r 11 it 0 dc § Vertrauens großer Grup -
Pen von Versicherten und Arbeitgebern , die diese
Ernennungen zur Folge haben , oer Sache nicht
günstig sein wird .

Die Zentralsozialversicherungsanstalt ist der

Ansicht , das; dir auf diese Weise durchgeführten
Erneimniigen , über deren Mängel die kompeten¬
ten Faktoren konkrete Beweise erhalten werden ,
zu dem Verlangen berechtigen , daß z u m ludest
das Gesetz hätte respektiert > verden

sollen ; sie ist der Ansicht , daß diese Ernen¬

nungen nnverzualich rückgängig gemacht werden

müssen , und stestt daS Ersuchen um d e s ch l e u -

» igte Ausschreibung der ' Wahlen in
die Verwaltungsorgane der Krankenbersiche -
rnngSanstalten .

Abgeordnetenhaus .
Schuldebatte gebt « Schste Woche

weiter .

Prag , 2t >. April . Das Abgeordnetenhaus Hai
heute glücklich die Debatte und die Abstimmung
über die Reorganisierung der Hau .
delsh och schule vorgenommen ; die restliche
Tagesordnung wurde verlagt , damit auch noch
zwei Tage der nächste » Woche mit „ parlamen¬
tarischen ! Leben " ausgefüllt werden können . Auch
heute wurden von fast allen Rednern die Einen -

nungcn in die Krankenkassen einer für Sramck

nicht sehr schmeichelhaften Kritik unterzogen ;
dann ivurde die Vorlage unverändert an »

genommen . Rur die darin festgesetzten Fristen
für das Inkrafttreten der Reorganisierung
mußten gleich um sage und schreibe drei

Jahre verschoben werbe » . So lange dauern
es nämlich , bis die Vorlage den Weg aus dem

Schulausschuß , der sie im Juni 192G erledigte ,
ins Plenum des Hauses fand . Der Hake », 0 »
dem sie hängen blieb , war die seinerzeit von

Genossen Kaufmann beantragte und auch

angenommene Resolution , in der von der Rc -

gierung die Errichtung einer deutschen Hau -

delshochschule verlangt wurde . Diese Resolution
hatte die Nationaldemokraten so gereizt , daß sie
die Borlage drei Jahre mit Erfolg sabotierte »

Die Abstimmung über diele Resolution wird

erst bei der zweiten Lesung in der nächsten Woche
erfolge »; ob die Nationaldemokraten von der
Koalition die Erlaubnis bekomme » , dagegen
stimme » oder sich zumindest der Stimme enl -

halten zu dürfen , ist noch nicht bekannt .

Gegen Schluß der Sitzung wurden dem Abg.
Srnetnl , der fett geraumer Zeit als Vertreter
der K ? f \ in Moskau sitzt, wegen fortgesetzten
Fernbleibens von den Sitzungen die Diäten für

sechs Monate entzogen .
Eine Anfrage der tschechischen Genossen ,

warum die Regierung seit Iahren etwa ; w a n-

z i g Interpellationen und Anfragen nicht beant¬
worte , beantwortete Malvpetr dahin , daß die

Parlamentskanzlei schon Wiederholt deshalb bei
der Regierung nrgiert habe ; auf die letzte Urnen ;
sei mitgeteilt worden , daß von den negierte »
20 InterpellationSbeantwortnngen schon ("1

elf im Druck feien .
Während der Sitzung wurde eine Novelle

zum I a g d g e s e tz Im Druck verteilt , das die
QSmiöka erst beute genehmigt hatte .

Nächste Sitzung Donnerstag , den
2. Mai , um ' ! Uhr nachmittags . Tagesordnung :
Regierungsvorlage über die Hilfsschulen , Itnmn
nitötcii und zweite Lesungen .

l ^opvl ^v! flu Welkvljlbcr Verlaß , Berlin
htrri » 5 Mitiflllanttt Radio . Wien.

Ausruhr im Warenhaus .
Von Manfred Georg . t ' >

Die Ratgeberin verhehlte »ich : , daß man

allgemein annechm . daß der gennßfähige . Herr
Fenner selbst die Kündigungen im Personal -
burcou durchsetzte . Tie Leiterin , eine ältere ,

aber in Feiuin - Hände sehr verliebte Dame ,

pflegte ohne weiteres seine Angaben , in denen

die Worte sittenlos intb koinpriminicreiid für das

(Vfchiift eine Rolle spielten , zu glauben .
Int Grunde war Maria ein guter und lie -

bcr Mensch , alles , was sie sich wünschte , hätte
ihr eilt eii . iio .' v damischer Gartenlaube - Maler

auf ein Bild znsaminenp ' ii ' rlii können . Wäre

nicht ihr Bai . r , ein bekannter , b. ' ssarabi ' cher
Advokat , damals vor ihren Augen von den ru -

manischen Offizieren zn Tode gepriim ' . t worden ,
sie wäre . . an ; still in ihrer kleinen Stadt heran -

geblüht , hätte niemals h- e Verschwörerkeller der
Revolution und nie auch dieses von Sonne und
Lärm durchwagte Sau Franzisko gesehen .

Sie zahlt . - zehn Cents und bestieg den ffei -
nett /Leuchtturm , der . ein Schaustück für die

Fremden , an der großen Terrasse lag . die sich
bis zum Geißelt Ga : c I ' im»iicrzog . Da stand sie
und iah die riesigen Fünszigtaiisenblonnendamp -
icr unter allen Flaggen der Welt herein - und
lünane danipfe ». Motorbarlassen durchp ' lügle »
das Wasser , d' e Hasenbassii ' s waren voll von

Jachten und Last' ch' tssen , Blick aus . Blick ab

krachten und drehten sich d' e Krane , die Anw -
mobile zrg . r . ein dicker Strich , die llserterrassen
enllang nno dahinter spielten die Fenster der
Stadi mit der sinkenden Sonne Fangball , so daß
die ^Wolkenkratzer t : e EleltrizKäts - und Getreide -
trusts wie schimmernde Türme glänzten . ES
war eikitseMh laut , obwohl sie jedes Flüstern in

ihrer Nähe hören konnte . Da drüben , ganz
drüben , war der Hafen für die japanischen
Schiffahrtslinien . Hinter ihm bog das Bassin
ins Meer . Dann kamen viele Tage Wasser ,
dann kamen viele Tage Land , beinahe ein ganzer
Monat Land , dann kam das Schwarze Meer ,
und dann — sie kam plötzlich auf den Gedanken
— dann , wein , man schon lange tot war , ßantt
kam der Marktplatz und die Apotheke und die
Nlaod mit der weißen Schürze und das Hiin -
beerwasser abends im Bei : , wenn man Fieber
hat .

Drei reiche Chinesen , mir halbwestlich ge¬
kleidet . drangen mit einem Führer auf die Platt -
form . „ Zu iltrer Rechten sehen Sie . . be¬

gann dieser .
Maria flüchtete . Sie rannt « mit einem sie -

sc » Schluchzen in der Kehle durch die Straßen .
Chauffeure fluchten hinter ihr her . Plötzlich
stand sie vor einem Bureau der Western Union
Eombanp . Sie wußte nicht , wie cS mit , daß
sie sich mit eine », Mal vor dem Schalter befand ,
ein vorgedntckieS Papier für eine Kabekdepesthe
herunterriß und solgen . de Worte darauf schrieb :
„ Dr . Nikolaus Spirn . Jassy . • Innigste Grüße .
Wie geht es Nina ? Maria . "

„ Wenn der Schalterbeamte jetzt wüßte , daß
Nina eine Katze ist , die ich meinem Bruder ein -
mal geschenkt lzabe . ließe er »sich vielleicht in ein
Irrenhaus bringen " , dachte sie . Der Beamte
suchte furchtbar lange in einem großen Lexikon
nach dieser seltsamen S ' adt Iafsi ) mtd musterte
die Dante , die dorthin telegraphierte , miß -
iranisch . ' Man beckte bei ihm nackt Shanghai
und Tokio , nach Rio de Janeiro und Bogota ,
nach Melbourne und Quebeck , ja auch nach P< -
hing und Kapstadt telegraphiert , aber Iassp war
ihm noch nie vorgekommeit . Er fand den Ort
endlich , was ihm sichtlich eine Beruhigung ver¬
schaffte , zählte die Worte zusammen ' und »er -
langte zehn Dollar . Maria öffnete ihr Täsch¬
chen und gab sie ihm . Auf der Strafte bekam sie

einen Schreck . Wen » es drch wenigstens 0 . 00
Dollar gekostet hätte , ßann hätte sie jetzt noch
zehn EentS gehabt , um rasch ins „ Eommodore "
zu kommen . Die M' ete würde sie morgen auch
»icht bezahlen können . Dazu hätte sie »och fünf
Dollar gebraucht . Sollte sie zurückgehen und
das Telegramm anhakten ? Aber wer weift , viel
leicht schwirrte der Funke schon längst tausend
Meilen fort irgendwo , dieser kostbare , zehn »
dollarienr - ' Funke .

Abgehetzt und leint übe kam sie int „ Eom¬
modore " an . Eine Kolleg ' » gab ihr zwei kau -
Vierte Früchte » nd ettvas Pfefferminz Kau -
gnmmi . Tann zogen ihr geschickte Hände ri »
blaues Bad Kostüm au , sie wurde auf eine Bühne
hinausgeschoben , Hörle Musik und rasendes Klak -
scheu , sah eine weifte Bode » lache vor sich, die
sich in der Mitte zu einem schmalen Pfad ver -
engte , der von ihr anS ins >, »gewisse Dunkel
hiiiauellcf , flankiert von hellen Lichtern , neben
denen hier und da Scheuten von ondulierten
Dantcitfö . p. teu und gewichtige » Glatzen auftauch¬
ten . Helle übers ' . litte sie . Da schritt sie mich
schon mitten durch den von einem zahlreichen
Publikum in Abendkleibung besetzten Saal ,
spurte fast ^körperlich, wie ihre Beine die Strah -
len der Scheinwerfer durchschnitten , verneigte
sich nach rechts » nd links , drehte sich in ßcit Hüf¬
ten , schlug den Bademantel bald mit der einen ,
bald mit der anderen Hand mit , stolperte am
Eud : der Bah » ein paar Soffen hinunter »
nmrdo durch einen langen einsamen Gang zu -
riickgeführt , und schon griffen Hände mich ihr .
zogen ihr das Kostüm herunter , und „11,1 halte
sie ein duftige ei FrWing ? Mid an . das mit
neckischen Scblihen viel vorriet . Die Kolleginnen
standen tu Reih und ( Ried vor dem Bühnen -
eingmtg aufgestellt . SP trat zu ihnen . Als sie
weiterging , war auch schon weder jemand hin¬
ter ihr , und so rollte sich d- e Reihe der ' Mädchen
wieder ab , bis auch Mar ' a erneut an den End -
stufen des Paradeptatzes staub .

Diesmal war im Cteirderobenranm Herr
Fenner selbst dabei , als sie die letzte ' Pariser
Schöpfung eines Nachtgewandes anzog . Es war
ein ganz dünnes , schwarzes , anS Teideifföden ge
kniipstes Spitzentrikot , in dem Brust und Schoß
durch maiirosa Chiffon anockdeutet Ivaren .
Maria hatte ein wütendes . Hungergefühl im
Magen . Sie bekam einen hauchdünnen , seidenen
Kimono übergeworfen . Ihr schwindelte . Sic
still nicht einmal in den großen Vrohierfpiegek .
Feitner klatschte in die . Hände :

„ Bezaubernd , Miß Spir » , bezaubernd ! "
Als sie ans die Bühne trat , rutschte ihr der

Kimono von der Schulter . Sie merkte es nicht .
Eine Prolnerdame wollte ihn ihr von hinten
wieder auflegen , aber Fenner zog sie zurück .

Lassen Sie das Mädchen so gäben . Sie wird
Aussehen machen . "

Als Maria plötzlich vv » den Scheinwerfern
gebadet wurde » nd mechanisch , als habe sie noch
ein hüllendes Gewand um . rechts und links die
Hände hob » nd eine »nfick ' ' bare Hülle zurück¬
schlug . da stand vor ihrer Erscheinung , die wie
ein « hinreißende Berfiihrnng über die Köpfe hin -
wegschritt , das Staunen der Männer und die
Empörung der Frauen still wie vor einem
2 . ' urm . Er hing laitillos über jhr , bis sie in der
Mitte des Stegs war . von der ans eine Leine
Treppe zu den Tischen himinterflihrte . Man
hatte ihr eingeschärft , bei dieser Nummer zum
ersten Mal « zu den Tischen hinunter zu gehen .
Traitiinvandlorisch berührten ihre Füße die Sin -
seit . Es war , als ob sich die heiße Zimmerkuft
doppelt brennend auf den durch den Chiffon fast
eiMößten Teile » ihres Körners niederschlug .
Irgendwo brach wütender Beifall aus . Gleich -
zeitig aber erhob sich vor ihr eine ältere Dame
und schlug ihr mit einem Fächer quer übers
Gesicht . '

sForffetzung folgt . )
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Die Zschesch schtleri ' akn nnd die
nat ' minle Fraie .

In den „ Lidovö Vis ») " verösjentlicht der der

tschechifchklerikaleit Partei angchörigc V{tricorb
iteic Snbecfy einen Aufsatz über das Verhält
niö seiner Partei z » de » Deutsche ». Er gehl da
von ans , das ) heute niemand inehr de » Zsckechisck -
lltrikalen vorwerfen werde , da » sie ihre Pflichten
gegenüber der Nation nicht erfüllen . Einen Be
weis dafür , das ) die Klerikalen hcnic gute tfd >e-
chische PatrivwN sind , findet oe > genannte Autor
in der Rede deS Abgeordneten Z i c r h u t, in der

dieser gesagt hat , dag die dcntichAschcchischc Koali
tjon auseinandergegangen wäre , wenn esvänief
»och länger Miniftervräfident geblieben wäre .
Sadccktz - sagt dann weiter , dag an irgendein Eni -

gegenkoinmen der Tschechischklerikalen gegenüber
den dcntsckwn Rcgicrnngsvarteieii nicht zu denken

sei. » Wir weisen die in der lebten Zeit von dent -

sche » Leitungen gemachte Auffassung , als ob d>e

Deutschen ans Grund irgcnde - ner Einladung » nd
unter der Bedstigung der Erfn >lnng irgendwelcher
Wünsche , die ihnen bei der Gelegenheit gegeben
wurden , in die Rewerung geaang ' » wären , als
» nannchmbar zurück . Ztt diese Koalition sind
alle an ihr beteiligten Parteien ohne Vorbehalte
nnd ohne Bedingungen eingetreten . Also auch
die deutschen Parteien . "

Zum Schlug sagt der tjchechischllerikalc Ab¬

geordnete , dag die Deutschen auch nicht aus de »
Ministerpräsidenten lldrZal hoffen sollen , denn
die tschechischen . Klerikalen werden auf der Wacht
sein , wen » das Interesse der Nation aus dem

Spiele steht .

Anch in Asch dämmert es .

Im Karlsbader „ Volkswille " liefen wir :

In den Ascher Textilbetrieben macht sich ein
deutliche « Abrücke » der Arbeiterschaft von
den K o w m u n i st e n bemerkbar . In der

lebten Zeit werden fast alle Tage lieber -
I rit < c von der koin mun ist i schcn Sek -
tian in die Union der T e r t i l a r b c v>
t e r gemeldet . Bemerkenswert ist dabei der
Ilmstand , das ! es sich meistens um solche Gewerk

jchaftSmitglixdcr handelt , die ihr Mitgliedsbuch
in » msterhafter Ordnung haben und schon jahre -
lang der Organisation angehören . Ja selbst der
M>er ! ritl vereinzelter kommunistischer Fnnktio -
näre ist erfolgt . Wenn die Gewcrkschafts - Ber -
tranensinänner fragen , warum die Uebertretcn -
dcn von den Kommunisten weggehen tpid tvicder

zur Union kommen , so erhalten sie fast überall

ungefähr solacndc Antworten : „ Ich habe schon

lange diese Wirtschaft satt gehabt . Seil der

Spaltung ist es immer schlechter geworden . Das

ewige Geschimpfe ans die Union wächst einem

schon ,zum Halle heraus , wir Arbcilcr haben da

nichts davon . Bei der Lohnbewegung war es
»nieder so. Zuerst grosze Versprechungen und
dann leine Streikunterstützung , wenn gestreikt
»verde » soll . Eine solche Gewerkschaft können
wir nicht brauchen . Wir haben aber auch einen
anderen Grund , wieder in die Union zurnckzu -
kehren . Wir »volle » nicht indifferent werden ,
wic wollen bei einer Gewerlschaft fem . in welcher
die ' Arbeiter selbst entscheiden . Diktieren

lassen wir uns n i ch t . "

lieber den Streit innerhalb der . uoinmuni -

sie » erklären diese Arbeiter ruhig : „ Die meisten
Arbeiter wissen noch gar nicht viel davon . Wir

haben die Nase voll . Zuerst war Neurath unser

Herrgott , seht »vicdcr soll er ein Luinp sein , den

jeder Kommunist beschimpfen mnfz . Auch die

Ascher Oberkommunisten ziehe » gegeneinander
las , jeder will obenauf sein , jeder will recht

haben , einer traut dein anderen nichts Die ,

welch »' an » besten auf die Union » nd die Sozial -
demolraten schimpfen können , die werden Wohl

oben bleiben . Dagegen gibt es nur ein «: Schluß

machen . Diesen T a u h a u f e n verlas -
s e n, dann i st N ll b ! "

So sieht es seht bei den Kommunisten aus !

So nrteilc » die Arbeiter , die vor kurzer Zeit
iclbst » och bei den Kommunisten waren .

dortige » roten Gemeindeämtern gewach ! und we ' ß
wahrscheinlich zur Geniige . das , a »»s A » S kü n f t e
von solcher Seite überhaupt kein Ver -

las , ; » legen >st. Oder sollte etwa gar die so-
zialdemokratisihe Organisation als Auskunft »stelle
über landwirtschaftliche GcsuchSstellcr herangezo¬
gen werden ? — Da winde n»o» wohl den lüster¬
nen Bock »n i t l c » in de » Weingarten
hinein » ehe » . Ueberdicc - glaube » wir , das ,
sich der Heir Vezirkshanpliiiann von Tetschen wohl
nicht vorschreiben lassen wird , »oen er mit seinem
Vertraue » beehrt nnd wen nicht . Er muß wahr
schein ' ch bis heute »>i : den landwlnfchaftlichen
BezirkSverbnnden die besten Erfahrungen gesarn
»teil haben , sonst wäre er wohl icho » Jlt den So¬
zialdemokraten gegangen . Es »s» dalzer ein Unsinn ,
bei » Vorgang des Herrn Benrkshauptmannss als
»ingc ' ehtich zu erkläre ». Wollen denn die Sozial
demokraien lieber die Begutachtung der Gendar¬
merie lm. bc »? Sink sie u> große Gendarmerie
freunde ?"

Diese Presse also , der alle unständigen nnd
wissenden Mcnichcn im Bogen ausweichen , wagt
es . die „roten " Gcmcmdcämicv zu verdächtigen ,
ihnen Unverläßlichkeit vorzntverfen , ohne auch
» nr die Spur eines Bctvcises anzugeben ! Ja
noch inehr , in perfider Weise wird da die Sozial¬
demokratie irgendwelcher Beziehungen zur Gen
darmcrie verdächtigt , natürlich in einer Art , die
leider nicht als klagbar erscheint !

Wenn wir recht unterrichtet sind , haben
kürzlich auch die L a n d b ü n d > e r bei der Nc

gierung einen Protest gegen die Wolfpresse
eingebracht . Wie ernst dieser Protest zu nehmen
ist, erhellt ans der Tatsache , dafz Herr Wolf sich

beeilt , solche amtSmännischcn Unkorrekthcitcn J
» nd Gesetzwidrigkeiten zu beschönigen und zu'
rechtfertigen , »vcil dabei gerade die Landviindler
ihren besonderen Nutzen haben . Beschämend und
veklagcnSwert ist, daß es immer noch h n n -
d e r t c Arbeiter gibt , die diese Zeitungen
lesen und abonnieren !

Frechheit der Wolfpresse .
Bor kurzem haben wir einer weitereil

Ocsfentli ' hkeit die empörende Tatsache bekannt -

gegeben , dasz der B ezi r k s h a u p t ma n n

von T c t s ch c n in einem Erlag die Siel
l ,i n g S p s l i ch t i g e n bei Ansuchen um Einrci -

hung in die Ersatzreserve an ausschließlich l a n B-

bnndlcrische Organisationen ver¬

wies — ein Akt , der dem Gesetz widerspricht und

die Arbeiterschaft erbittert , weil so landbünd

lerischer Protcklionswirischast , Willkür und par¬

teilicher Jtellungnabmc Tür und Tor gcösfnc »
wird . . . . . . .

Tie LandesbeHörde hat unseres Wis

sens bisher noch nichts getan , um den Tetsckner

Bezirkshauptmann aus seine gesetzlichen Pflichte »
aufmerksam z » machen : sie hat es auch gar nicht

nötig , denn die von R e g i e r » n g s g e l d c r n

unterhaltene Presse des Herrn W o l s bescheinigt
dem Tctschner Bezirtshauptinann , das , er ganz

richtig gehandelt habe ; und der Meinung des

tadellose » Herrn Wolf ivird doch kein Landes

fnnktionär zu widersprechen wage »! ^
Um aber zu zeigen , mit ivclch e tJSve t -

stigkeit diese- Presse arbeitet und ivie sie durch

Verdächtigungen und Beleidigungen Unrecht in

Recht zu vcrtvandeln versucht , sei der Wols - Ukas

hier zitiert :
„ Bei wem sollte sich in Sem rot a »igest ri -

»heile 11 Tctschner n nd Benin - • • • Bc zivl
der Bezirks - hauptinaiin eine halbwegs zuver
lässige Auskunfl über solch - GAi' chslsller

einholen , als bei den landwirtschaftlichen Be - bau

den ? Der Tctschner Bezizkihanptn ' an » hat wahr

scheinlich schlimme Erfahrungen bei den

„ Eine neue Krankheit " Häven die Mittei¬
lungen des Deutschen Äoizptvcrbandcs entdeckt .
Sie kennzeichnen nämlich das Sireben der Arbei
terschast nach Erlangung einer Rente : m Falle
ivs ' Alter « oder der Invalidität als „ R c n t c n ->
k»» ch t ". wozu außerdem höhnisch hinzngefiigt
wird , dies sei eine „ neue Krankheil " . Man muß
mir über d' cse Unverfrorenheit des Unternehmer
blattest staunen , das ans solche Art die sozialpoli
tischen Bestrebungen der Arbeiterschaft herabsetzen
möchte . Es tväre wobl verdienstlicher , tvenu d>rs
Unternchmcrblatl sich um die Heilung einer
„allen Krankheit " in den Reihen der Kapitalisten ,
die Profit sucht , bemühen würde , denn diese
Krankheit schadet der ' Allgemeinheit bedeutend ,
während die paar Kronen , welche alte und in «
valide Arbeiter von der Sozialversicherung er¬
halte » können , ihnen faunt einen sorgenfreien
Lebensabend sichere . Der Spott und Hob»», di ' n
das Kav talisteirblait scher die Sozialversicherung
anssck ' üttet . ist aber der beste Beweis dafür , daß
die Arbeiterschaft ans dem richtigen Wege ist ,
wenn _jte den Kaiirvf mit die P c v b c f f e r u n g
der S o z i a l v e r s i che r n n g weiterführt , da «
mit die Artn ' itcrchvstV nach einem bauen Leben
Im Dienste der kapitalistischen ' Ausbeutet »ich
mehr betteln gclzen müssen .

Die MoifeMchrM 1929 .
In Bcrsolg einer bewährten Tradition ha : der

Varteivorstand auch diese « Jahr wieder etne Mai .
sestschrist herausgegeben , die sehr gut ins -
gefallen ist . Die 29 Seiten starke Fcfnchris ! >'»»-!-
hält folgende ' Aufsätze :

Robert Wiener : „ Vierzig Jahre l . Mai " :
Jokcf Hofbauer : „ Nach zehn Jahren " ; Fonwi
Blatny : „ Zehn Jähre Frauenbewegung " ; Ei--rs »
Paul : „ Nie Wieder Krieg " ; Anton Dictl : „ Der
Kainvf um die wirUlfmftlich - Macht " : Anton
Schäfer : „ Zehn Jahre Gewerkickastsbeivegung "; -
Wenzel Horn : ,/lonnn - . »ach Karlsbad " : ferner
Gcdich ' e von Emil Franzcl . »- lerrit Engelke
» nd Karl Henckekl . An dir ersten Maifeiern
erinnern eine Szene ans einen » noä » unveröffent¬
lichten Romane aus dem ' Nachlaß von Ferdinand
Tännich und ein vcrlraul ' chcr Erlaß de » Tevlitzer
Bezirkshanptmannei aus den » Jähre 1694 , der im
Faksimile wiedergegeben wird . Di . aestfchvlf ; ziert
ein dreifäi ' b' oe « Ti . vlbild von S l a n> a. Ter Parole
der So' iallsti ' chen Arhriter - Jnlernolienal entspre¬
chend . si "d d -r Bilder ! »n Innern beut Gedenken
au V « Weltkrieg aewdmet . Die reichhaltige iZchr ^ l
— sie weiteste Bcrbrcitirng verdient — ist zum
Preise von ll 1. - bei alle » Verlvaueuslcnte » ober
bei der Zentralstelle für das V' ldnnasvxfon . Prag
ll . Aeka - ankr 15 • 1 !• ■•

Budget - Abstimmung in der Briinuer

Laudesvertretuug .
Die Rsgierunyssteutschen zei ?en wiederum ihr wastres Geficht . - Unglaub -

liches Vorgehen des PrSstdlums . — LSrmlzenen .
Brünn , Vi . April . ( Eigenbericht . ) Nach drei «

einhälbtägigen Beratungen wurde heute nach -
mittag das mährisch «schlesischc Landeabudget mit
der großen Mehrheit von 18 gegen 10 Stimmen

angenommen ; gegen da « Budget stimmten
die deutsche » Sozialdemokraten nnd
die D c » t s ch n a t i 0 n a l c n. Die Abstimmung
Über das Budget selbst war in »vcnigeit Minute » ,

erledigt , längere Zeit nahm hingegen die A b

spimmnng über die gegen hundert
A b ä n d e r u n g et - und Resolntions -
antrage ein , bei der der tschechijchklenkale Re -

fcrcnl de » deutschen Aktivisten sichtlich das harte
Los erleichtern »vosile , die Anträge unserer Par .
lei niederslimmen zu müssen . Cr beantragte in
den meisten Fällen , um die äußerst verlegenen
Aktivisten vor Kampfabstintmungen zu bewahren ,
die Zitwcisung der Anträge an die zuständigen
Kommissionen oder den LandcSausschuß , wofür
dann auch die deutschen Regierungsparteien stim -
»neit mußten . Einigemal ist es den Herrschaften
freilich nicht erspart geblieben , äffen Farbe zu
bekennen . So stimmten sie gegen die F 0 r -
d e r u n g nach Temokraitsiernng des
L a n d c L k n l t n r r a t e s und Landesgewerbe -
ratcs . sie stimmten geschloffen — Agrarier und

Ehrinlichsozialc — gcgcti d i e Forderung
»t a cb Einbeziehung der Land nnd

F 0 r st a r b e i t e r i n die ll n f a l l v e r -

sichern u g, sie stimmtet ! gegen die Er¬

höhung der H e i I k 0 st e n b c i r ä g c auf oie

ursprüngliche Höhe , sie stammten auch den An «

trag unserer Fraktion auf Aushebung des soge¬
nannten „ B e r P f l e g S k v st e n d r i t t c l s "

nieder , das von den mährischen Gemeinden s. il

Jahren als schwere Last empfunden wird .

Der Agrarier Dr . Langer fand sogar als ein¬

ziger von den Aktivisten den traurigen Mit ' ,

gegen einen Antrag unserer Partei zu stimme » ,
in dem verlangt wurde , der deutschen Landes -

konlinission für Kiiidcrfchutz und Iugcndfür ' orge
in Mähren eine Subvention von 300 . 000 ll zu

bewilligen . Unsere Genossen verfehlten nicht , den

Aktivisten bei diesen Abstimmungen ihre vorher -

gegangenen christlichen Versprechungen ins Ge -

dächtnis zu rufen .
An einigen bezeichnenden Vorfällen des

gestrigen und henugen Tages konnte man wieder

ersehe », wie sich der Biirgerblock die Demvkrcui

siernng der Verwaltung , die angeblich durch die

Vcrwaltitngsrefornt angebahnt wurde , vorstellt .
Tie Budgetverhandliingen dauerten drei Tage
durch 12 nnd l.' l Stunden täglich iittnntcrbrochen

an . Man ging ofscnbar von der Ansicht ans , die

0 p p 0 s i t i a n c l I c 11 Vertreter durch die

länge Sitzungsdauer zu ermüden und sie durch

Verlegung wichtiger BerattinaSgegenstände in die

späten Nachtstunden zu Verzichten ans das Won

zu bewegen . Als gestern nach 10 Uhr abends die
Debatte über das . Kapitel Schulwesen bc -

ginnen sollte und eö klar wurde , daß dieses wich¬
tige Kapitel d u r ch gepeitscht werden sollte ,
Protestierte Genosse S ch n st c r erregt gegeit die

unerhörte Borgangsweisc . Ter Vorsitzende ließ
aber über einen geschäftsordnungdinäßigen ' An¬

trag auf Schluß der Debatte überhauvt
nicht a b st i in in c n und schließlich erlaubte sich

auch einer der anwesenden Beamten , der Präsi -
dialches der Landesbehörde Dr . Bumba , den

Mitgliedern der Landesvertretung Belehrungen

zu erteilen und ihnen ck praesldlo Z wischen -

rufe zu verbiete n. Es blieb schließlich doch

nichts übrig , als die Sitzung zu schließen, aber

die Empörung über dieses «luzlaubliche Vorgeben
der Bürokratie , das selbst über die weiten Be -

fngnisse , die ihr die Berwaltungsreform ein -

räumt , weit hinausgeht , z' ttertc noch in einer

Erklärung unserer Fraktion nach , die

j Genosse Schuster heizte zur Verlesung brachte .

Zu Beginn der heutigen Sitzung teilte der
Vorsitzende mit , daß Genosse He i d r i ch mit
Rücksicht auf seine Designicrung als Mitglied
der s ch I e f i f ck» e n K 0 m m i s f i 0 u sein
Mandat niedergelegt hat . Der anwesende
Mandatsnachsolger des Genossen Heidrick », »ölenaste
Zi schka ans Slcrnbcrg , leistete hierauf die An -

gelobnng und nahm gleich an den weiteren Be¬

ratungen teil .

Als die Vertzandlungcn über das Kapitel
S ch » l e und Kultur heute fortgesetzt wur -

de », rafften sich die t s ch e ck i s ck, e n A g r a r i e r

zu einem 0) e w a l t st r c i ck aus . Obwohl in
der Obinännerkonserenz beschlossen worden war ,
die Redezeit nickt zu beschränken , brachte der tsche¬
chische Agrarier St 0 upal einen Antrag aus
Schluß der Tctzaile ein , der unter großen
9 ä r m sz e n e n angenominen wurde . Unsere
Genossen überhäuften die deutschen Aktivisten
wegen dieser neuerlichen Preisgabe eines Stückes
von Parlamcntarisnius mit zahlreichen Zivischen
rufen , sa daß sich schließlich nur ei » einziger von
den Aktivisten , der christlichsoziale Dr . Linke ,
bereit fand , für diesen Abwüranngsantrag zu
stimmen . ES wurden hierauf für d>is Kapitel
Sckmlwcken Generalredner pro und contra ge
wählt . Generalrcdner contra war Dr . Hau
reich . Die Genossen Pival und Schuster
beantragten zu bic ' Oiit Kavitel , die Höchstzahl der
Schüler in einer Klasse »ii ' t <0 festzusetzen , bei der
Nationalversammlung für die Einsühruna der
S ch 11 l a n t 0 n 0 n» i e einzutreten und die S u b
v e n t i 0 n e » für Theater nach den » n a
t i 0 n a l e n Schlüssel aufzuteilen .

Ter Vizepräsident R eines hat nnn auch
von seinem Borb ' ld K n bat die Einrichtung
eines lleberst ' tzers für die deutsche Svrache üb - r «
iioinnieii . adwabl er verfckt deutsch spricht , lim
aber ia nickt in b ; c Verlegenheit zu kommen , die

verhake Sprache dock hin und wieder gebrauchen
-11 müssen , ruft er die Redner bloß mii dem
Name » ans . ohne d' «' Tatsache bekannt zu geben ,
daß sie das Wort haben .

Zum Kapitel LandcSstenerit nahm Elenoise
Zchusier das War : . Zunächst verlas er folaende
Erklärung vi "' erc > stroktion zu den neuen ll -ek».' . ' -

griffen ser Biireaiikratie :

Til dkiil ' chen >c- ' iat >emokrati ' cheii M. tgn ' c - der
der ii ' äßr- - - ch<sihlesikcheii LandeSvertrotnnp erhaben
den schärfsten P r 0 t e st gsgcn die A r. ' der

Leitung der V e r ha wd l u n a c n d»r «h das

Präsidium . Ist es schon an sich unerhört , die
La » des vc r t retu n- g täglich 12 Dtun -

den neid meye >r n 11-11 : e v b v 0 ch e n verhandln

zu lassen und auf d' r ' e Art unter dem Schein ,
die grösz!- : Redefreiheit 51: gewähren , die
Vertreter derart ermüde » zu wolle », daß
>i: ihre Pflicht , den Voranschlag z» zergliedern ,
nicht inehr nachkommen können , so muß es al ?
eine vollken ' ntci ' e Mißacht » » g der M i ! - «

Mied » « r der La nbesver l rot u n g erklärt
werd - n . wenn es das Prälid ' iiin nicht etn - mal
der ' Mühe wert , sendet , den Mivlicdern bekannt -

zugeben , wann die Sitzung endlich unterbrochen
werden soll .

Wir müssen es al » eine Verletz n n>g der
G 0 ich ä f t s 0 r d n n n g bezeichnen , wenn der

Vorsitzende über einen von einen » Mitglied der
Lande evcrt »«t ' ung «irngobracht Antrag ans

Vertagung der Berhandluna nicht sofort im
Sinne d- s K llti der G«' ' chäftsord »iing ab st im -
in en läßt .

Schließlich müssen w: r es als ganz ungc «
hör ig bezeichnen , daß ein Beamter dsS

Landes , der den Verhandlungen höchstens als
Zuhörer beiwohnen kann , sich in die Leitung
der V e r h a 11d l n tr g e n e r n nr r s ch \ » md sick
erlaubt , ein Mitglied der Laitocsvcrtretiiiig zu er¬
mahnen . Gesetz und Geilhäftsardirung kennen nur
ainen Vorsitzenden und kein Vorsitzenden
kolkte in m. Es darr daber nur eine Perion sc -
wctls die Verhandlnngcn der LandeSvertrelnng
leiten .

Wir iiell - n daher den Anita,, :
1. D' e BerhaitVlimgiit vo » min an . nch :

mehr den ganzen Tat ununterbrochen fortz : : -
sichren , sondern cine M- ! t agi - span s , einvn -
schalten .

2 Dir Beri - mdlungeu ' rialich ' vätestens um
ü Uhr z»r schließen .

2. Den Beamten , der sich in di . Leitung
der Verhandlungen nngekeWick oiugcm :f<H: hat , *,:?
rn ge u.

Dann suhr Genosse ionisier fort : Von den
2 » Z Millionen Londesslruern sind nicht mehr al
drei MMoncn wirkliche Landcsstancnt . allcS andere
sind Zuschläge nnd Umlernen . Die Zuweisung • »
betragen ungefähr 12. 1 M' llirnen . die Umlagen
nicht viel weniger . Der Referent berechnet f >

Umlagenbasis mit <52. 5 Millionen , toi ' achlich ti !
der Betrag , von den » dos Sand das Reck ! häli . ' .
Umlagen einzuhc ' bcn , noch viel große - . Dagegen
berechnet der Referent den Anteil des Landes an
der Umsatzsteuer nrij W Millionen , wntzectrd in»

Staatsvoranschlag für 1928 d' t ' er Anteil mir mit
:1t Mllwne » angesetzt ii ' t! Wir müssen auch bei
dieler Gekeaciihcit darauf hinweisen , daß an die ' em
tniaitrophalcn Zustand der Lande i - sinanzc » da -
Ge in e : nd e s i n a uz ac se v schuld ist . und w' '

müssen auch von dic >er Stelle iniin - -.- wieder wieder ,
holen , daß wir dieses verderbliche Ge- etz den de » " -
s ' i ' if « Aktivist - n zu verdanken haben !

Um ! Uhr nachmittags begann di. -

Atzftinimnnit iider das Viidge ,
und » die Ziisatzanträge . die iing - . ' kähr eine Stünde
dauerte . Dornt beschloß die Landesveriretniig , ,zin
Deckung de » Abganges des Tnvestiticmsv 0 ran ! chlage
eine Anleihe bei der mährischen Hvpgthekeiibank
anzufordern . Säü - eßl ' ck » zog die LandesvertreHing
einen Antrag aus Sanierung der Landesiin . nizen in

Verhanolinig . Die „ Sanie rn ii g" i»-->»-n sich die

Mehrhciispat eien allerdings lehr einsach vor : sie
versuchen einfach eine Reihe von Aufgaben , die da
Land zu erfüllen hat , an den Staat abzustoßen .
Was nt dii ' em Sanier » naevorfchlage von uns z-u
sagen ist , führte Genosse Schuster nie :

Auch wir sind der Ueberzeugu - ng , daß es mit
den Lande »finau - «eu nicht fo weiter geh : » kamt .

Trozcdeni können wir dc » Wea . der uiie- liier vor

geäitagen wird , n i -st t mitgehen . Zwar können wir
in ein - elmn Piinkicn den Anträgen des Landec
aiis ' ckiissl - t beiiiimme ». docd legen wir großen Wert
am die sllst . slclkimg , daß einzig und allein ein :

gcsamle Aeudem - ng »m' ercr - 2tciierpolit - ik zur
Ean ' enma der Finanzen führen kann Untere

heulige Sienerpoliiik ist aus die Abwähung der
«roßten Lasten auf die Schultern des arbeitenden
Volkes aiifgehzui . Die « ist aus der großen Zahl
der Umlagen , die durchwegs von indirekten
Steuer » bestritten werden , z» ersehen . Eine ernst
I : chc Sattivun « der Lendessinaiizm in nur möglich ,
wenn dv Summe » , die dem arbeitenden Volk durch
die Stenern entzogen tverde » an » » de » Ein -

küni len oer de iitze irden Klaffen ge
Wonnen werden Zur Fraae des Perlovakaus
Wördes für die Lardesmi ' ir - k' ch »leti erklärte Genosse
Schuster daß wan d - ew Frage nicht bloß vom reim
sinanzielleii , sondern auch vom pädagogischer
Stan-dpr . ' . ik : betrachten müsse

Dann beschloß die Lan - desveruening , für ei-:-.

Jnve st itionsan leibe des mährisch ichlesisch - n
Elektrizetä »swcrke8 in Mährifch - Ostrrr » die Haftung
zu übernehmen . Die Eitzuna wurde gegen iltz Üb:
auf Samaiaa vertagt , doch wird die Land csver
' rclfittg noch Montag und Dienstag zur
Eiled ' gung ihrer Tagcsotdnung jutamuicttttcttu
müssen .



« eife 4.

Tagesneuigkeiten .
Armeekommandobefehl der Mode .

An Wie » uifltc der fitufto iiiteriwlionale
SBc 11k oufl r c ß de r D >: m c » fri f e it re .
Nochdeiu utoit über de » Nachlvuchs — nicht boc
Haare , sondern der Damenfriseure - - gesprochen
liatte . Ivllrde die neue Mode beschlossen . Ter
für alle Lander und Kontinente geltende Beschluß
lantet :

l . Die ' . ' irotze de«: rasierten Nacken » ist vorbei .
2. ' Die neue . Haarmode verlangt etwas längeres
- Haar , bietet aber dennoch alle Vorteile der kurze »
Haartracht . Tie gestattet , die rückwärtigen Haare
in Lacken y legen , und ermöglicht Dauer - und

WafferwellmDir kleineuc » Köpfe
blerben »och »im « , vorherrschend ; aber die Haare
werten im Tchni . t voller getrogen und duftiger
« form : » Cinft ' ang »i ! i der Entwicklung der
volle » Zoilr I. Die neue Mode ist mehr iif
dividuell und sl> a besser \ n Gesicht .

Aus . Tic Tarne » aller Länder nnd Konli
ncnie ivissen also , tvie es heuer ans ihren vor
herrschend kleineren - Köpfen aussehen tvird .
Wollte Gott , jede internationale Einigung liehe
' ich so leicht bei den Haaren herbeiziehe ». „ A. Z. "

Sturmflut an der schleswlg - holsteinschen
Küste .

Berlin , LP. JLpvii ' . Ein gewaltiger Westsiurin
Hai an der Westküste Schleswig - Holsteins große
Ueberschtveininnilgen lu ' rvorgernse ». To tvnrde
das ganze Borland bei Husum überflutet . Das

Wasser steht bis an die Kronen der Jnnendeichc .
Einzelne Htckliginseln wurden von der plötzlichen
Ttnrntsä ' i überrascht , so - dag zahlreiche Biehde -
kbäude nicht rechtentig ans die Naher gelegenen Hö
lien gerettet werden konnten und verloren ginge ».
Mein an der Insel Nordstrand wurden 50 er -
trunkene Sa; . : ?. ' angetrieben . Ans der Elbe wurde
durch den heü »en Wellcngmrg ! m Lauenburger Hel¬
fen ein Sch l c ppd a ni p s e r gegeir einen ciscr
neu Kahn geschleudert nnd zun » Stufen ge¬
bracht .

Nehuug der 20 . Klassenlotteric
Vom 26 . ?IPril .

17. ' sictmngsiag .

1*0. 0011 Ii. : JT7. 11. ">.
10 . 000 K: 8490, 84 . 104 , 107 . 883 .
500 « K: ' . INI. 20 . 480 , - 13. 882, 58. 081, 52. 90- 1,

3ff £ 63 , 78 . 5b" . . *5. 8U, >>». 130. 175 . 879 . 181 . 065 ,
180 . 569 .

. ' «NN, K: 2317 . 5928 , 8840 , 1*8. 707, 19. 149 ,
22 . 877 , 26 . 188 , : 1. 259, »7. 652, 5702 , 58 . 553 , 78 . 461 ,
78 . 111, 78 . 775 , 81 . OSO, 82 . 151 , 87 . 056 , 90 . 226 ,
98 . 455 , 94 . 822 , 104 . 169 , II " . 500 , 111 . 522 , 120 . 092 ,
120 . 308 . 121 . 897 129 . 783 , i38 . 79. 3, 140 . 446 , 144 . 344 ,
155 . 196 , 155 . 282 , 164 . 600 . 160 . 279 , 173 . 005 , 174 . 107 .
190 . 346 , 181 . "07.

1000 K: 1286 , 3776 , 10 . 615 , 12 . 055 , 18. 227 ,
13 . 711 , 11. 019. 14. 045 , 15. 912. 18. 353 , 18. 570 ,
18. 908 , 28 . 852 , 25 . 897 , 110. 963, 81 . 864 , 81 . 888 ,
31 . 580 , 34 . 260 , 34 . 876 , 85585 , 08 . 844 , 41. 928,
43. 875 . I : ! . 72d, IS . MIT, 50. 01,s , 52 . 08t , 58 . 420 ,
NN. OOS. 03 . 349 . 63 . 650 , 08 . 880 , 78 . 135 , 80 . 695 ,
96 . 187 , >9. 311 , >>9. 072, 90 . 571 , 90 . 911 . 90 . 918 ,
98 . 980 . 95 . 920 , 91 . 820 , 101 . 811 , 101 . 633 , 108 . 960 ,
113 . 169 , 115 . 482 , 120. 04t - , 120 . 837 , 121 . 772 , 124 . 760 ,
121 . 033 , 128 . 518 . >80 . 810 , 181 . 158 , 13: 1. 250, 183 . 503 ,
143 . 081 . 110 . 290 , 148 . 707 , 118 . 761 , ! 19. 858. 150 . 558 ,
150 . 052 , 1. 51. 930, 151. 0N. ! , 151 . 992 , 155 . 559 , >55 . 871 .
156 . 201 158. 887, 159 . 461 , 163 . 194 , 164 . 804 , 165 . 878 ,
167 . 817 . ! 68 . 931 , >70 . 857 , 171 . 100 , 177 . 031 , 178 . 0«" ,
180 . 695 , 180 . 837 , 183 . 112 , 183 . 390 186 . 096 , >87 . 965 ,
188 . 573 . 188 . 883 . 188 . 951 .

Tragischer gn » all .

Brüx . April . Die Mamille des Milch
Händlers M a r z! ns in Maria Ratschih tvnrde
von einem tragischen Schicksal betroffen . Während
die Je . in des MilchhändlerS von einem Kind ,

glücklich enibnnden wurde , lief das andere Kind
der Familie . ein siebenjähriges Mädchen auf der
Dt rage in ein Lastauto nnd tvnrde getötet . Der

Lastwagen , der das Kind überfuhr , tvnrde von
dein Dölme der tgeburtsassisteiitin gelenlr , die zur
gleichen ' - it der Mntier Beistand leistete .

Das Postamt Mariaschein
ausgeraubt .

Teplitz . 26. . Avril . In der Oiachl auf heute
tvncde in das Postamt Maria schein einge
brachen und die Kassa anfgrspengt . AuS ihr sind
den Tätern nach de » ersten Feststelluiigeu 10. 6) 00
Iiis 50 . 909 Kronen in die Hände gefallen . Die
Gendarmerie hat Polizeihunde in Anspruch ge¬
nommen , um der Täter babbasl zu werden , bei
denen eS sich möglicher Weise um jene Bande

handelt , die seit Wochen den Tepliher Bezirk un »

sicher mach : und n. a. auch in das Turner Post -
atni eingebrochen ist .

" ' euer Wablcrsolg im Böhmcrlvald . In dem
Aeinen Bezirksstädtchen H a r t in a » t v. in dem
tmr vor eine-' ' -. Iabr zu »: ersten Mab : in die Ge¬

meindevertretung kandidieren konnten und die

Lcckalorganisaü . m errichtet haben , sanken Sonn -
log , den 21 . April , die Wahlen in die Orts -

verireiung statt , die uns im Crlc Hartina
nitz um 1. 5 Stimme » mehr brachten als uns die
Landeswahle » In der politischen Gemeinde in den
Orten Harnnanitz und Gntwasser — ein Arbeiter -
und Hänslervorf — gebracht haben . Bon "150 ab¬
gegeben : » Stimme ) : erhielt unsere Liste 151
Stimmen nnd 6. Mandate , die der vereinigten
Bürgerliche » 99 Stimmen nnd 1 Mandate die
Nationalsozialisten üo Summen nnd 3 Mandate

und die tschechische Minderheit 27 Stimmen nnd
1 Mandat . Gegenüber den Wahlen in die Ge -

mcindevertretung gelvannen wir zwei Mandate .
Bisher war die Ortsvertretnng von den Bürger -
lichcn allein besetzt .

Ein Lehrling erdolcht einen Gehilfen . Don

nerstag abends tvnrde auf einer Strasze in K a a -

den eine Mordtat verübt . Ter 19jährige in K' aa -
den wohnhafte Tischlergehilfe Josef Körner
wurde von dem 17jährigen Kaadncr Schiniedc -
lehrllng Otto Ii scher angefallc ». Fischer ver¬
setzte dem Körner mit einem s e l b st a n g c f e r >
: igte » Dolche unterhalb des Schlüsselbeines
einen tiefen Stich in die Lunge . Körner erlag
der schwere » Verletzung iiiii 12 Uhr nachts . Der
Täter wurde von der Polizei verhaftet nnd dem

Bezirksgericht in Kaaden eingeliefert . Das Motiv
der Tat ist in einer schon lange bestehenden
Feindschaft zwischen den junge » Burschen zu
suchen .

AnlobuSunglUck bei Lösch . Infolge Platzens
einer Pneumatik fuhr gostci » gegen halb 6> Uhr früh
ein Autobus zwischen der Kleine » Klasdnoka und

Lösch in einen Kastaiiienbcnun . ' Das Auto wurde
vvllkomincn zcrlriiinmcrt ». achc Personen — Fleisch
hacker , die nach Brünn fuhren verletz : . Die Ver¬

lernen wurden in die Landcskrankcnausial ! gebracht ,
bis ouf I Schwerverlevte , öfter privater Pflege über ,

gelten .

Der pestvrrdächtige Elbekahn . Zu der Auge ,
tegenheit des unter Pestvertacht im Schönebckcr

Hafen festgel )al ' encii Kahnes „ Oberländer 19 "
wurden gestern vom Polizeipräsidium Magdeburg
Pressevertretern Mitteilungen gemocht , wornach
keinerlei P e st g e s a I: r bestehe . Alle durch )

die Scnchengesetzgcdniig vorgeschriebenen Giaßnah -
ine » sind rechtzeitig getroffen worden . Die ärzt¬
liche Unlerfftchimg habe die völlige Gesundheit
der gesamten Mannschaft des Kahnes erlviescn .

In der Erziehungsanstalt in DreSden - Lenben
I>a, Donnerstag abends . zwischen 9 und 19 Uhr
eine UVruppc von Zöglingen gemeutert . Zur Wie¬

derherstellung der Ordnung muhte von der An -

staltsleitnng Polizeihilfe angefordert werden .

Schmuck um 8 Millionen K<" gestohlen . In
einem Londoner großen Ho ' cl wurden von unbe -
tännten Tätern aus einen : Z' iiinier Schimicksachen
im Werte von 59 . 000 Pfd . Sterling entwendet .

Eigentümerin des geraubten Schmuckes ist die
Gattin des Margarine - Millionärs I n r g e n s.

Theater - und Kinosperre in Frankreich . Ein

Kongreß der französischen Theater , und Kino -

unternehmen wird zur Zeit in Nizza abgehal¬
ten . Der Kongreß beschloß am Mittwoch ein

stimmig die Schließung aller Theater
und Kinos bis zur Aufhebung der im Kriege
eingeführten staatlichen Sondersteuer .

Eines 77jährige » willen . Nach einer Ber .
tiner Bläticcmcldnng aus Bntow in Pommern
wurde dort enie - 15jährige Frau verhaftet , die
ihren sechzig Jahre alten Mann vergiftet hatte .
Ein 77jährigcr Rentenempfänger , mit dem die
Iran ein Liebesverhältnis unterhielt , ist
der Mithilfe dringend verdächtig .

Die Skipartnerin ermordet . Aus Passau
wird die Entdeckung einer geheimnisvollen Mord -
ta : gemeldet . Im Jänner d. A. unternahm der

Ingenieur D ii n c b e i l ans Hagenau mit der

Tclcgrapheiiassislcntin Marie Friedrich ans
Zwickau eine Skitour in den bayrischen Wald .
Die 3*on,e kehric nicht mehr zurück und alle

Aachforschnngen der Angehörigen blieben erfolg
WS. Ihr Begleiter wurde kurze Zeit darauf in
eine Heilanstalt bei Remscheidt übergeführt nnd
lia : angeblich dort jetzt gestanden , Frl . Fried¬
rich ermordet . zu haben . Tatsächlich fand
ein ' Wachtmeister der Station Zwiesel Fräulein
Friedrich am Falkenstein im bayrischen Wald tut
aus . Eine Gcrichtskonimission hat sich nach dein
Tatort begeben .

Heuschreckenplage . In drei algirischen Depar¬
tements wird soeben ein erbitterter Kampf gegen
die Heuschreckenplage geführt , die die Ernte aus
einer Fläche von zirka 115 . 000 Hektar bedrohe ' . : .
Tie Heuschrecken tverden von zirka 50 . 000 Arb, " -
lern nnd 4000 Soldaten ansgerotie : . Der Bernich -
tiingslamps wird »K- gci : der großen Hitze sehr er -
sckyvert . Die ' Anstreiignnge » konzentrieren kick:

hauptsächlich auf das Sammeln der jungen Heu¬
schrecken , die in große Gräben getrieben und dort
durch Gift und FlamineiNverfer vernichtet werden .
Die Ausgabe » für diese Aktion der Henschreckeiwer -
nichtiiiig sind auf » » gefähr 12 Miktionen Franken
veranschlagt . Die Blätter bemerken , daß seit den :
Jahre 1890 in Algier keine solche Henschreckeiiplage
anfirat wie in den letzten zwei Jahren .

Die Hauptsache . Die Geheimnisse des
Bürokratismus sind tief nnd schwer , es
gehört besondere 6- labe , Fleiß und Aus¬
dauer dazu , sie zu dnrchdr ' ngcn , wesbalb
auch Ee Llnfordernngen an die Pvrbildnng künf¬
tiger Beamten immer höher geschraubt werden .
D' e bayerischen Polizeibehörde » haben die
folgend ' Anordnung erlzalte ». die tief in die Ge¬
heimnisse der Bürokratie einführt :

„ Bei vielen Ortspolizelbchörden läßt dü Art
und Weise , wie daS Einheften der Bau -
pliäne besorgt wird , kehr zu wünschen übrig .
ES wird de - halb ans folgendes . ousmerFoiu ge¬
macht : ZnÄ , Einheften der Pläne ist weiß - blauer
Aklensade » z» vertviliden , wie er in den Schreib -
Warengeschäften leicht ' » erhalte » ist . Nähzwirn
ist durchaus ungceigiicl . DaS Einheften wird

solgendermaße » ausgeführt : Der Attensade » wird
in eine kräftige Nadel eingefädelt , dann wird der

Atten ' . imschkgg iiiii dem eingelegten Plan zuerst
von der Innenseile her in der Mtlte durchstochen ,
sodann aus der oberen Seite von außen
her , dann wird die Nadel mit dem Faden noch
einmal von innen her durch das bereits vor¬

handene Loch cnff der Mitte geführt , sodann wird

der Umschlag ( mit Plan ) ans der unteren

Seite von außen her durchstochen , schließlich wer -

den die Fade,teilten ans der inneren Seite zu »

saimnengckiiöpft , der Knote » ist also steis innen .

Ter Faden ist gut anzuziehen , damit die Pläne

nickij HI» n » d her riitkchen können . "

Es wäre «-' tue Katastrophe , wenn der Akten -

fade » »ach de », ersten Durchstich in der Milte zu¬

erst »ach unten und nicln » ach oben gesühn wer¬

den würde , sozusagen schon ein Dienstvergehen

wäre das ! Wieviel mit solche »! Unsinn vollge¬
schriebenes Papier mag sich bei den Behörden
( auch außerhalb Bayerns ) herumtreiben und die

Beamte » in Atem halte »?

Lenins Stimme aus der Hölle . Der perio¬

disch wiederholte Säntterimgsprozcß in de » Lei¬

hen der kotninunistische » Partei liefert oft ergötz -

liche Beweise fraglicher GesinnuiigSiüchtigkeii . Ter

nach dem In - dnstrierayon Kryivyj 91 ih in der

Ukraine delegierle » Kontrollkoimnisfion tvnrde

ein im Glauben Wankender vorgeführt , welcher
sich hatte zuschulde » kommen lassen , ein t >) espräch

zu kolportieren , welches er mit dem Ihm im

Traume ' erschienenen Ge' . s! Lenins geführt hatte .

Den Genossen interessierte die Frage , ob es zu
einem Krieg kommen werde . Der Geist bejahte .
— „ Wer wird hie Sowjetunion bekriegen ? " Le

»in : „ England " . — „ Was soll man tun , damit

der Krieg vermieden werde ? " Lenin : „ Tie Kom -

inunistiscl ' c Internationale auflösen ! " — « Wie
lebt eö sich dort , Lenin , in der anderen Welt ?

Bist Dir im Himmel oder in der Hölle ? " Lenin :

„ In der Hölle " . . . — Wie der Charkow «

„ Kommunist " berichtet , zog die Kommission den

mangelhaften Bildnngsarad des sonst braven

ParieiinanneS in Berücksichtigung und begnügte
sich mit der Strafe des Tadels .

Komödie um ei » Papstbild . B e u t h e n in

Overschlesien ist eine g »I - katholische Stadl . Ben

then in Oberschlesicn wollte auch der Mitwelt

zeigen , ivas für eine gutkatholische Stadt sie sei
und ließ sich durch den oberschlcsifck,en Kunstmaler
Karl Wittel ein Pavstbild malen . Nach
Willofs Rückkehr aus Italien gab es großen
Tan : . Dam , Lobeshymnen auf Wittel wurden ge -

silngcii , das Bild pricsterlich geweiht , Reprodnk -
lioiien tvnrden angesertigt . aber cS wurde doch

nicht so ein rechtes Geschäft . ' Als Wiltck das Bild

bezahlt haben wollte , versuchte m an s i ch

z n d r n ck c n. Eines Taae . s ging Wittel mit

einigen Arbeitern in die Benthcner Gemäldega¬
lerie und ließ das Bild in feine Wohnung zurück -
schaffen . Darob großes Entsetzen beim Benthcner

Magistrai , schließlich wandte man sich an die

Staatsanwaltschaft und erwirkte eine einstweilige
Velfnguiig gegen Witiek . Schnurstracks zog der

Gerichtsvollzieher vor Wiiieks Wohnung , da er

nicht antvesend war . wurde die Tür kurzerhand
erbrochen und das Bild heranSaebolt . Arn näch¬

sten Tage prangten in der oberschlesischcn Presse
Inserate des Benihener Magfftrals . daß die Ge -

mäldegalerie wieder eröffnet sei . Noch immer ist
der Sirelt um das Papftbiid nicht beendet . Wiltck

veansprncht noch zirka 7999 Mark , der Benihener

Magistrai weigert sich , diesen Betrag der ihm von
»rivater Seile zur Bezahlung des Bildes zur Ber

fiigung gestellt wurde , an den Kunstmaler aus¬

zuzahlen . Als vorläufiger Schlußakt der Komödie
kommt die Nachricht , daß Wittel feinen Kir

chenanStritt erklärt hat .

Ter weibliche Tenor . Eine junge Pariserin ,
die über eine ausgezeichnete Sopransliniine ver¬

fügte , mußte sich kürzlich einer Hglsopera -
: i o u unterziehen . Nach erfolgter Heilung deS

Kehlschnittes ergab sich , daß ans dem Sopran ein

s c h r f ch ö » c r heller Tenor geworden war .

Starkstrom statt Harpune . In Oslo wurde
eine Attiengesellschast gegründet , die den Wal -

f i s ch f a n g elektrifizieren will . Die mit
einer Sprengladung ausgestaltete Harpune soll

durch ein Starkstromkabel ersetzt werden .

Ein unbemanntes Schiff . An der Südküsle
Chiles wurde das deutsche 3599 Tonnen große
Segelschiff „ Pinnas " im Meer treibend ohne
Mannschaft aufgefunden . Das Schicksal der

iOköPfigei ! Besatzung ist ungewiß .
Beetßaven in der Arena . In der Stierkampf -

arcna von A! er > k " wurde mit großem Erfolg die
»- » nie Syniphonie von Beethoven aufgeführt .
8 0 . 00 0 Zuhörer nahmen an der Peranstaltun »
teil .

Der Sieg des Tees . Herr Churchill , der konser
vativc englische Schatzkanzler , hat in letzter ' Minute
vor den Wahlen , a » denen fünf Millionen Frauen
zum erstenmal teilnehmen werden , einen kleinen

Wahlschlager für die Frauen gesunden :
er hat vom Beginn der vergangenen Woche die T e e
st e u c r ausgehoben . Das Schlagwort ift :
Steuerfreier Frühstück St isch ! Ter Tee
ist daraufhin sofort um ein paar Groschen sür
das Pfund billiger geworden , was immerhin auch
etwas , ausmacht , da in England aus den Kops der
Bevölkernng jährlich mehr als viereinhalb Kilo -

gram » : Tee verbraucht werden . Der Tee hat sich
die englische » Massen vollständig nnicrworsen . Bor
noch nicht dreihundert Iahren war er die teuerste
und vornehmste Delikatesse , die man sich nur vor -
stellen konnte . In : Jahre 1653 ift er zum erstenmal
in London verkauft worden . Eine Zeitung aus die -
sein Jahre enthält ein langatmiges , schwülstige «
Inserat , in dem mitgeteilt Wied , daß ein besonders
seines , würziges , sremdländisches Getränk , das die
Chinesen Tclia , die anderen Orientalen Tai oder Tee
nennen , jetzt in London im Kaffeehaus Swceting
ReniS zu haben sei. Tie vornehmsten Adelsfamilien
machten von dieser Gelegenheit tyebranch . Tas
Psnnd Tee kostete zehn Pfund , das sind in heutigem
Geld mehr als 1700 17. Aber in Wirklichkeit ist es
noch viel mehr , denn damals koste ' en alle anderen
Lebensmiilel nur einen kleinen Bruchteil dessen ,
was die englische Hausfrau leitic dafür bezahlen
muh . ES ift ein weiter Weg vom Tee aus dem
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Sora Rundluul .
Empfehlenswertes aus ve » Prograu „ nc „

Sonntag .
pr- i, ! l-. ' .TO,Mitinert, 16. 00 Tschechische ' VlMarmoMt ,

r c it t f ch c Prelle Nachrichten , 16. 05 3) e m i ,i,
'

Sendung : ®eut ( chcr «° Il »geiangvercw . Prag ! Mäimerchiir. '
10. 00 Sinnier Aticnd, Lt. 00 . ganzerl . — Pr6 »»! D e » 11 ch
P r e 11 c ii n ch r 1 6) I e it, Deutsche Sendung :
aiIjiiu , Cltrusärtgerlit , L. Sirauch , Odernsänger , Lea Melucrl
Cl' crnftiiipcr : Titelte und SIrlett. Tadeutry : ,0 . 00—17 -ei
- »mddoniside « Atoniert . — Laude »: 16. 60 Padularrs Orcheli »
tuMjrri , 17. 00 Blollnioiijeri . — «erll »: l ' J. Pn . . Ratuescha».
Probleme Iii der t ' Iratzsladl", 00. 55 PalNlümIMied Orchesirrl >n
»rt . — SiuNgari ! 17. 15 Moniert , lll .W) Rbodus , dir ansei "aer
Moser, 20. 00 t ?Iap>er . »on,eri . ■ Leipzig: 17. CIO „Por und bin.
Irr de» «ulltzen 7>»e» Keneralinlendanlen " , 17. 00 Mundharm -
nlka - Monzeri. >9. 00 Ttp>>eN>r!ider , 20. 00 Heitere » Manzen
Mlincheu: lt . NO Manzert. 15. 00 Manzen . 16. 00 LIederslunde
if . OODa» tapfere Lchneiderleln , Märchenspiel , 20. 05 Moniert . - '
Oambneg : 10. 15 Lieder, 19. 00 Die Nrbeiierfrau und da« Tue.
»en. 20. 00 „Die gledermau »" . OpereNe «an Iahann Strand . —
Langenberg : 19. <0 Chorkonzert . 10. 00—14. 30 MIttag »Ianzrrl
19. 00- 18 . 20 - JroHfmc de« Vogelzuges . 18. 20- 18. 50 «laglkertad ?
Besprach zwischen Verl Vrecht — Crnst . Hardt — yerbert Ibe .
ring , 20. 00 cirste und neunte Svmddanle van Beethoven
«6nl,,der «: 11. 30 Konzert , 16. 15—18. 00 Orchefterlonzert . 19. 15
Mitjrti und ftiinft van Gerhart Pohl . 20. 00 . . Carmen" . Over van
Bizet. - Iranlsurt : 14. 30—15. 30 Michel hlngela . ein Drama tu
zwei Sitten van Ir . Hebbel, 10. 46—20. 30 Deutsche Dichter de«
17. nnd 18. Jahrhundert ». — »le «: 10. 20 Orgelvarlraa . 11. 03
. Uoujtrl der Minier Philharmoniker . 15. 16 Manzen . >7. 60 In
slrnmnilalet , an « „Die Dreigroschenover ", 18. 25 Hon Barcelona
bis ' . llgcclra«, 19. 10 . Mammermusif. 20. 15 „Fahr ! Ins All". HSr.
spiel. Bern : 20. 00 . . Cavatteria Pusliranä ", Over von Pia »,
ragni . auichlirstend „Ter Baiazzo " , Oper von 21 L. Leonravaki».

Mailand : 21. 00 llrdertragung einer Lprr au » der Srala .
Ztachhalm. 21. 46 Orrheslerfonietl . — «apenhagen : 15. 30. 16.15
20. no und 21. 45 Monzerlc. — Oslo : 20. 00 ztanjerl . — (Mtvrr.
| nm: 20,55 . itauzeri . — »gram : 10. 50 „Jaust ", Oper von lib
Wounod. — Warschau : 20. 30 .Oon-.cr' . Pndapeit : 21. 10 m,-i
gen- und Madlerssnaie ».

Karlsbader Brunncnkonzertc im Radio . Milder

Uebertragung der berühmten Karlsbader Morgen -
konzcric in der Svrudelkolonnadc wird am Sonn -

lag , den 12. Mai begonnen . Die Uebertragung wird
an allen folgenden Sonntagen bis Ende der Saison
stattfinden . Da die Brimnenkonzerte bereit « um
7 Uhr beginnen , erfolgt die Sendung in einer wellen
armen Atmosphäre , ivas sicherlich von allen Radio -

Hörern sehr begrüßt werden wird .
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Kaffeehaus Swccting Rcnts zu dem freien Früh
stückstisch Mister CT) iirchilIo . . .

Der erste Omnibus . Ii » Mi dieses Jahres
lind 166 Jahre vergangen , seiidem der erste Omni

VuS der „ Bus " — die Stadt London durchfuhr .
Diese » ersten OmmbiiSdienst richtet « . ein Mann

namens Zhilkibeer ein . Ein aller Druck aus

dein Jahre 1836 zeigt in NiKenbnckistaben außen
am Wagen den Namen des Besitzers „Shillibecr " .
Der FahrUcukcr sitzt oben über dem Verdeck . Er

trägt einen steifen Zylinderhut . Eine junge Dame

im Biederimierkostüm sitzt neben ihm . Hinten am

Wagen steht noch ein zweiter Mann , der «ine Art

von Uniform nnd «in « Mütze trägt . Die Räder

erscheinen auf diesem eckten Druck als zwei groß «
flache Scheiben , an denen kaum Speichen zu feben

sind .
Ein Hau « der Armen wird in wenigen Ta cn

aus dem Weichbild von Paris verschwinden . Es ha!
den hochtrabenden Namen „ Golden « Traube "

geführt und stand in der Nähe der Markthallen in

der Rue Courtalcm . Trat man von der Straße aus
in das Lokal , so erblickt « man vor sich eine Aiisamm -

l » ng von Mcuschcickörpern , die »eben - und überein -

andcrgeschichtct waren . Nur elende zerrissene , schmie¬

rige Menschen tvareu zu sehen , Vau denen ein Teil

aus seltsame Weise in der Luft zu schweben schien .
Wenn nämlich die Bänke beseht waren , dann streck¬
ten sich die armen Teufel aus den Tonnen im Hin¬
tergrund aus , und da unter den Leidem die Tonnen

nicht zu erkennen waren , stießen Arme und Beine
und bleich « Köpfe uicheimlich in die Lust , Aber da
oben ivarcn bloß jene „Glücklichen " untergebracht ,
die sich schon vor 7 Uhr abends angestellt hatten ,
iiiii einen Platz zu bekommen . Wer später eintraf ,
der mußte hinunter in den Keller . Ivo

Strohschütten aus der Erde ausgebreitet waren .

In einer grauenhaften Temperatur entledigten sich
manche , denen schon alles gleich war , ihrer paar
Kleiderliimpeii . Es stank fürchterlich . Dabei gab es
in der „ Goldenen Traube " auch Wein : ein Schob
peu für 2V Sons war Abcudtrnuk und Suppe , und
das Utecht , sich irgendwo tu diesem unheimlichen
Lokal auszustrecken , kostete Nock) einmal 2V So » - >
Wenn man das gezahlt hatte , erhielt man einen
gummierten Zettel als Legitimation , der ans da «

Weinglas gepickt wurde . Es gab sogar M nsik in
der „ Goldenen Traube " : In einer Ecke stand ein

ibrainmophoii , das alle zwei Stunden irgendetwas
von sich gab . Jetzt ist das - Hans verkauft worden ,
und aus der „ Goldenen Traube " wird der neue

Besitzer sich jetzt auf andre Art ein bißchen Gold

lieransquctsck ) «». Die Armen aber müssen ein andres

Loch suchen , wo sie fortleben können in Jammer ,
Treck nnd Grammaphomimsik .

Die Bezeichnung „ Jude " — ein « Beleidi -

gnng . Im Wortschatz der ukrainischen Sprache ,
welcher die beleidigende Bezeichnung „ Kazap "
für den Russen und das haßerfüllte „ Lach " für
de » Polen kennt , befinden sich für die Jude »
zivei Wörter , die je nach den Ortsiiinständcn auch
als Beleidigung aufgefaßt zu werden pflegen.
Während nämlich bei den Ukrainern Galiziens
das Wort „ Jude " ( in französischer Aussprache )
elnm als Bezeichnung der Angehörigen des jüdi -
scheu Volkes dient , dagegen das im Grunde gleich -
bedeutende „ Jcwrcj " (gleich Hebräer ) sich unfein
ausnimmt , gilt in der Großukraine die Bezcich -
ming „ Jude " als ausgesprochene Beleidigung ,
dagegen „ Jewipj " als der richtige Volksnazue .
Wie die Kijewer „Proletarstv Prawda " inifteilt ,
sollen aus der ukrainischen Terminologie , n «
menilich ans den Werken der Ukrainischen Aka¬
demie der Wissenschaften die Wörter „Kazap "
und „ Jude " als „ Uebcrbleibsel deS nationalen
Chauvinismus aus der Zarenzeit " verbannt iver .
den . Das gleiche Schicksal widerfährt auch dem
von den Russen auf die Ukrainer geprägten
Schinipftvort „Chachol " , welches ursprünglich ans
die Saporoger Kosaken angewendet wurde die
In der Milte des glattrasierten Kopfes einen
Schopf ( russisch Chachol ) trugen .
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Eherechtsrcsorm in England . In England wiid

, -chc Reform des lichtechtes vorbereitet . Böswillige ,

lanAuruernde Berlassnng , nicheitbare (Molftcilvcuf
Ijcil , schwere Trunks,ich ! , dauernde ' . ' Aißhandlnng

und bisher in England nichi als Scheidung ! -

gründe anerkannt . Ein Antrag aus Aendernng des

Schcidnngsrechies besonders für die cingesührien
Gründe ist sämtKchen englischen Parlamentariern

pigegangen . Er ist von einer Reihe führender Per .

lönllchkciien unterzeichnet , darunter Bernard und

vihorTottc Shaw , John Galswor t h h, Mrs .

p oth i ck - L a n> r e n c c «bcr bekannte » Vorläinp -

fetin des Franenstinnnrechtcs ) , ferner Freder - ick

Ballack , Margaret Oxford n. a. Tic Ansichten

eich Verwirklichung dieser Ehcrechtsrefornl werden

ivcchl na6 ) den bevorstehenden englischen Parle . -

inenis - wahlen , die ja zun , ersleninale eine größere
Anzahl von Fronen ins Unterhans bringen dürften ,

günstiger werden .

Fixstern 13.
( ? me kosmetische Phantasie von Alfred Auerbach .

Auf Fixstern 13 war große Aufregung . Man

hatte die Erde entdeckt ! Ter Rioscnweltlörpcr war

von ungeheuren Wesen bevölkert , die nur zwei

Sinne , Gehör und Tastorgane , besaßen .

Aber eS waren doch geistig belebte Wesen , das

t -Zehor äußerst scharf , die Rnndfunkwellc war längst

bekannt . Am Abend des Erdcnjahres 1028 , 20.

August , klang eine reizende ' Melodie zu deni Fix -

item , es war Mozart Musik .
Die Fixstern . Jugend wnrdc von einem Tan -

Ziel ersaßt . Ei » jiliigcr genialer Rnndsunktechniker

suchte nach dem Sender , der diese Musik in das

«Zillall funkte , und entdeckte weit hinten nn KoS -

«eZ den kleinen unscheinbaren Planeten Erde .

»oit da ab lagerten die Jungen , aber auch die

Alten in den staatlichen Rundsnnkhallcn des Fix¬

stern 13 und lauerten auf Erdprogram - me .
So interessiert waren die Fixsternhörcr , daß

fit sich auf das Studium der Erdsprachen verleg¬
ten und Erfolge hatten .

Seitdem war „ Erde " Mode auf dem Fix -
Ami 13. Musik und Wissenschaft der Erde war

eben allgemeines Studium .
. ' lber allmählich begann ein « Spaltung ztvischsn

sung und alt . Ten Alten wurde die Erdenschwär -
iircrci zu toll .

Die Jungen wurden immer aufgeregter . Be -

sonders die Frauen der Erde machten die Fixstern -

jüngli - nge rabiat .

' Auf Fixstern 13 waren nämlich keine Frauen .
Tie Greise starben mit 5 —0000 Jahren und

dann spalteten sie sich und zwei neue Fixsternbc -

wohner waren da .
Die Junge » wurden durch die Erdderichtc

ganz närrisch .

In der denkwürdigen Gclehrlcnsihung im Mai

dieses Jahres lehnten sich die Jungen gegen die

Alten ans , weil diese de » Erdball lästerten . Sie

nannten ihn einen Wellstörcnsried .

Die Jungen dagegen nannten ihren Fixstern
eine Greisenbewahranstalt .

Di « Alten berieten , daß Prosessor Pakanop
tikus den Planeten da unten mit Tengcstrahlen
„Zl 13 " erledigen sollte .

Aber auch die Jungen waren am ' Werke . Sie

schwuren , daß sie ihrerseits den Fixstern in die

Lust sprengen würden , wenn die Alten die Erde

zerstörten .
Ein « gewaltige Spannung war die Folge .
Die Alten versammelten sich und gingen tat -

sächlich daran , den Erdball mit Tcngestrahlen
„ X 18 " anzubohren .

Die Jungen erwiderten die Aktion mit Bor -

bereitnng .
Die Erde ahnte nichts von der Gefahr , sie

sunkt « lärmlos im Kosmos umher , was denn
tos sei ?

Tic Jungen auf dem Fixstern , erdcsrancn

sehnsüchtig , erließen ein Ultimatum an die Alten

Sie fürchteten den Tod nicht , im Gegenteil ,

nach dem Bortrage des Herrn Professor Schau -

dinskh wußten sie, daß „ Stirb und Werde " für fic

den Eingang in eine feinere Lebensform , in eine

Welt mit Frauen bedeute .
Die Alten zeterte » und krittelten , warnten —

nannten die Erdenweiber Xanthippen . Pandorc » ,
Eircen und schamlose Geschöpfe . Darüber ärgerte
sich die Fixstcrnjnqend derart , daß sie das Zeichen

Zum Sprengen gaben .
Man hm das auf der Erde schwach vernommen ,

weil in der betreffenden Stunde überall getanzt
und Schlager gesungen wurde »

Aber man wird bald citvas hier unten

merken .
Es werde » sich die lransformicrtcn Fixstern -

sünglmge ans der Erde einstellen , dann haben
unser « Frauen herrliche Tage .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ « ■ ■ ■ ■ ■ « ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ MB

Genossen , leset und verbrettet die

Arbeiterpresse .

Menschenrechte in Rußland .
Eine Knquete über den Bolschewismus . — Mi » menl >erg sprengt eine

Versammlung der Liga für Menschenrechte .

Behauptung in diesen . zwölf Punk
den W a h rh e i t v be w « is anz »

Wie man ans der Zeitschrift „ D i c
Menschheit " ( 7. April 1929 ) erfährt , )Wirde
im Oktober 1928 eilte Ver ' ainmlnng der Liga
fiir ' Menschenrechte , auf der Rafael Abr « imo .
witsch über Menschenrechte i » Sewjetrnßlanb
sprach , gesprengt . Ter kommunistische General -
direktor für öffentlich « Mcinungsinache , Willi
1' « ii n ,z c h b c i1g. der einige Berlage , Zeitschrift
teil und Zeitungen dirigiert , trat als Gegenred -
» er auf . beschränkte sich jedoch darauf , die An -
dersdenkcnden zu verhöhnen , und ließ schließlich
die Bersainmlnng sprengen . Eine von Felix
Stößingcr geführte Gruppe von sozialisti -
scheu Mitgliedern der Liga für Men' chenrcchtc
hat nun Zwölf Punkte aufgestellt . die sie
zur Grundlage einer Enaueie über den Botsche -
wistMis machen will . Sie ist bereit , für sede

nkleil loa inmier

»treten .
Ist auch das meiste von dein hier znsain -

iiiengetrageiien Material lange bekannt , so wirkt

es buch in dieser trockenen und sachlichen Kein

plikation geradezu niederschmetternd . Wir druk -
teil im folgenden die zwölf Punkte ab :

1.

Es gibt in Rußland keine freigewähl -
ten Sowjets , sondern nur von oben ernannt «,
mailnpoliiisch einflußlose Körperschosten , die weiter
Sowjets genannt werde » , aber mit dem . waS ur¬
sprünglich darunter verstanden wurde , nur de » N>>-
men gemein haben . Infolgedessen ist die Sowjet -
regiening , obwohl sie sich so nennt , so toenig «Ine
- owsetregierung . wi « die sasciftische Regierung
Italien » varlamentarisch ' demokrotisch .

Der Terror hat in ' Rußland nicht , wie man
allgemein glaubt , mit dem Bürgerkrieg ausgehör ! .
Er hat erst seit der Nep Periode seine volle Eni -
saltiing gefunden und ist seitdem erst im ganzen
Land « ohne Unterbrechung in Kraft .

3.

Iii der Periode des Bürgerkriegs und des
Ztriegskommit » ISmuS haben politische Gegner des
BöllchewismuS , selbst allgemein bekannte Führer
anlibellchewistischer Parteien eine größere Freiheit
der Person genossen als heute irgendein beliebiger
' Arbeiter , der antibolichewistischer Meinungen
( nicht aniibolschewistischer Taten ) verdächtig ist .

4.

Arbeiter , Bonern und Intellektuelle werden
wegen des Verdachts , Meinungen zu habe », die von
den letzten Regierung Sporole » abtveichen , ans Grund
von Spitze - laus ' ageii ohne Gerichtsverfahren in che -
sängniste geworfen und verbannt .

Ardeiter werden wegen eine « Streiks oder
»vegen Arbeitsverweigerung infolge mchrmonatlicher
LohnrilSständ « verhaftet oder steckbrieflich verfolgt .

5.

Politische Gefangene werden gefoltert , verübe »
Selbstmord , machen Hungerstreiks und werden in
Wüsten , Sümpfe und EiSgegenden Sibirien » ver¬
bannt , die der Zarismus als VerbannungSorte zu
wählen nicht gewagt hat . ' . Kur ein Brmhleii der
pelili/chen Gefangenen , «ine Verfchlvindende , niihl
bemerkenswerte Zahl , lebt in P a r o d e g c f ä n g -

niffen , die fremden Bcsniliern gezeigt werden .

7.

Politische Gefangene werden durch Löschung der
• Jionien in den Registern bestrast . Durch diele 3!. ' -

gisterlöschnng gelten sie für ihre Angehörigen als

verschollen . Es besteht keine Möglichkeit mehr , sie
materiell zn unterstütze » oder Ihnen prozessual zu
Helsen .

ß.

Tie Mehrzahl der politischen Gefangenen
besieht ans ?l r b c i t e r n, B a n e r n und Intel -
l c k t welle n.

0.

Nach wie vor leben in Rußland nucii immer

hunderttausend « Rinder im Alter von 7 —iL Jahren
in wilden Banden , die bettelnd und plündernd durch
das Land ziehen . Sie überfallen Geichäste und

Dörfer , haben Fe uc rge f ech I c mit Militär , Po
lizei und Bauern , nächtigen wie Nomaden und sind
ein Schrecke » der Bevölkerung . ? lns diesen vir -
feuchten Kinderhordcn gehe » Mädchen im AI -

ter von acht bis zehn Jahren in großer
Zahl zur Prostitution über . Alle Versuche ,
diese Kinder in Alple » und Schulen festzuhalten ,
- ' «heitern am Mangel an Schule » und Asylen I »
der bolschewistischen Presse ist ans Furch : vor dieser

herautvachsendeu A pa che n ge u cra ! i on der Ge¬
banst ' ausgesprochen worden , diese Kinderarmce

durch M a schi ne n gelvehre zu löle »,

10.

Das silcgiine st » eine » großen Antisemitismus
in de » Kreisen gezüchtet , die ihn nie vorher gekannt

haben , nämlich imlcr Arbeitern und Intellektuelle ».

Wiederhol ! sind jüdische Arbeiter in Fabriken gefol -

icrl und von bolschewistisch «» Fabrittemitees Per -

iriel - en worden
11.

Tie Zensur verbietet die Verbreitung von amt¬

lichen Sotvielpni - Iitationen der früher herrschende »
Richtung .

12.

Es existiert ein Index verbotener Bü¬
ch er , auf dem sich die bedeutendsten Werke der Liie -
ratiir l - esindeu . Obwohl die Existenz eines solche »
Index von Ln»alsch . rrsst ) wiederholt bestritte » wor -
den ist , ist ein van R. llljanowa , der Schtvester
Lenins , »nterschriebenc » „ Rundschreiben " , her -
ausgegeben von der Hanptverwaltnng für politische
AnfNäning /Glan - ploit prostvel ) nach Teutschland
gekommen . Es trägt den Zen k » rverme rk
Glatvlit 12 . 7 00 . Es ist in einer von der Zen -
iur genehmigten Anklage von 5009 Exemplaren er -
schienen . Das Rundschreiben beginnt mit der An »
rede : „ An alle Gouvernements und Kvoisverwaltun .
gen für politische Aufklärung , an alle Parteikomi -
teeS , Zensiirstellen und Abteilungen der Iii. P. 11 "
ES belwndrlt die sofort durchzuführende Reinigung
der Bücheri - eständ « aller Bibliotheken und stellt die
Gnmdsätze ans , nach denen die phila ' ophilche , reli -
giöir und vertraudte Literatur zu sichte » und z»
vernichten ist . Gestattet wird , daß je ein Haupt -
wer ? in akademischen Bibliotheken in einein cinzi -
gen Exemplar aufbewahrt wird . Ilnter perionliche - r
Verantwortung der B- bIio ! h' kSleiier darf dieses eine
Exemplar für wisier . lchosiliche Zwecke ober literarl -
übe Arbeiten verliehen werden Diese Bestimmung
verbindert in Wahrheit alle wissenschaftlich « Arbeit ,
da ja stets nur ein Exemplar aufbewahrt werden
darf und schließt gerade die Mäste des Volkes vom
Studium bewußt ans . ( Diese Liste verbotener und

zu vernichtender Werke enthält n. a. folgende Tilel
und Autoren : Die Evangelien , Ter Koran ,
Ter Talmud , sämtliche philosophische » Werke von
Platon , DeScarteS , Kant , Schopen -
ha » e r. Niehsche , Spencer . Solowjew ,
Met di. Teilte , EarInIe , Biographien über alle
diest Philosophen . In dem seilenlangen Berzeich -
nis der anstmrottcnden Bücher befinden sich ferner
die Geschichte d e S M o i e r i a l i e m n s von

Lange , die philosophischen Werst - von Kropot -
k i n, R » skr « imo Leo Tolsto ! . )

K » uni,er » wpiun « lodsnpan » ,, )
i . liri' bOatii Folßei- ruolurimin^oti d«»»IU,i > 4 m UnukaTnll
NATÜRLICHEM KARLSBADER

MINERALWASSER .

Voriälig in nllon
Mincrnlwas . - toihaDdlungen , Droixerien
nnrt Apotheken mit der Schnlzmerke

Die Sinletitnng zu dem Index fiihrt ans , daß
der Index nicbt ein Berzeickmis aller zn verniäNen
den Werke enthält , sondern daß auch all « Werke
ähnlichen Inhalts zn vernichten sind . D '
Ergänzung dieses Index steh ! im Ermessim und ge-
hört An de » Pflidnc » der in der Anrede erwähnte, «
Stellen .

Das sind Tatsachen , Dinge , Ereignisse , die mi :
großer Sicherheit bestätig ! oder — widerlegt wer¬
den könne ». Eine genaue Formulierung des vor
jnlegendcn Materials wird serbslvcrständlich , sobald
die Enquel « gesiäiert ist , in st ' lleliiver Form «rsol -
gen . Eine Ergänzung dieser zwölf Punkte noch de. -
wirtschaftlichen Seite hin ist notwendig . Mehr alu
eine Untersuchung dieser Behauptung können wir

nicht fordern . Niemals noch hat «lue rein politisch ,
Agitation eine unparteiisch « Untersuchung beantragt .
Hiev geschieht ««. Wer gegen diele Untersuchung ist ,
fürchtet sie .

Wir möchten nur hinzusiigen , daß die L - rgu
für M e nsche nie cch te alle » andere , denn
eine sozialdoniokraiische Bereinigung ist . Sie

umfaßt im Siegel,teil fast ausschließlich jene links¬

gerichteten deutschen Jnielleklrtelle ». die auch im

Kreise um die „ Weltbühne " . die „ Welt am Mon¬

tag " und andere radikale Zeirschristen erscheinen
und dir meist mit d e n H 0 nt m u n i st e n

sy »i pa thi si c r c n. mindestens die Kritik und

vielfach auch die Verhöhnung und Bekämpfung
der Sazialdeinokraiic für ihre • Hauptaufgabe ho ? •
ten . Wenn au « diesen Reih « » , in denen es sonst
nnr von eitel Lob und Anerkennung fiir Sotvje !

rnßland wicderklingt , solche Behanvlungcn kom -

incn . dann wird man sie doch nicht einfach als

„soziaideinokratisÄic Kriegsvorderciinug gegen
Rußland " «tbnin können . '

B- olfstairtfchaft und © ouolpoHH » .

Die Lknderbank sabotiert die Stabiiisierangs -
Verhandlungen mit den Banken .

Was sich Direktor Hecht erlaubt !

Im Gegensatz zu den Bestrebungen der an¬
deren PerbandSbairken , im BerhandlnngSwege
mit den Beamten eine Stabilisierung der Gehäl¬
ter vorzunehmen , lxU Direktor Heckst von der Län -

derdanl , der schon seinerzeit durch sein „forsches "
Vorgehen gegen die Beamten auf sich aufmerksam

machte und ja auch sonst unter der Beamten *

scherst einen „ guten " Namen hat . den Gang der

Verhandlungen dadurch unterbrochen , daß er

durch ein Oktroi , ohne mit den Beamten zn
verhandeln , selbstherrlich eine Zahl - migArcisc ein¬

führen will , die ans die wahrhaftig nicht icder -

trieben « » Wünsche der Beamten durchaus keine

Rüch ' icht nimmt . Nicht genug damit hatte Di¬

rektor Hecht gestern , als die Vertreter der Beam¬

tenschaft bei ihm in dieser Angelegenheit vorsprc -

cl >en wollten , die Kühnheit , diese Delega -
t i 0 n nicht zu e n> pf a ngc u!

Direktor Hecht selxint sich aber sehr zu irren ,

wenn er glaub ! , daß die Bankbeamten sicti dieses
Benehmen würden gefalle » lasten : bereits gestern
fand im Kassafaale der Länderimni i » Prag eine
von der Beamtensclwst gut besuchte Protest -
Versammlung statt , in der die Erbitte¬

rung über das unerhörte Borgehen
Direktor Hechts laute » ' Ausdruck fand . Re
bcn den BertrauenSmännern der Bcanile » der
Ländcrbairk sprachen in dieser Versammlung auch
die Obmänner der Pcrsonalkommissionen einiger
anderer Banken und versicherten die Beamte »
schtaft der Länderbanl durchaus der Soli dar ?
t ä t ihrer Kollegen in de » übrigen
V c r b a n d s b a n k e n.

Wie wir schließlich hören , dürste es bereits
im Laufe der nächsten Woche zu weitere u
u n d g r ö ß e r c n P r o t e st k » n d g e b » » g c n
der gesamten Präger Bairl ' bcamienschast gegen die
Diretlicm der Län - derbank kommen .

Die Lehrlingssrage .

Nach der gewerblichen Betriebszalüiing gab

es in Dentschlanb im Jahre 192 ? rund eine Niil -

lion - Handwerks , und Fabrikslehrliuge , was ö. 3

Prozent der t ^esamtzabl der in gewerblichen Bc

trieben beschäftigten Personen ausmachte . Nach

den Angaben über die Verteilung der Lehrlinge

in den einzelnen Bc ' triebsgrößcnkiasscn erlmlten

-10 Prozent aller Lehrlinge ihre berufliche Aus -

bildung i » den kleinen Werkstätten mit bis siins

Bcschästigle ». Von der Biögiichkcit der Verwen¬

dung von Lehrlingen machen die mittlere » Be

triebe mit sechs bis zehn Beschäftigte » am meisten

Gebrauch . Die Prozentsätze , de » die Lehrlinge in

der Zahl der Beschäftigte » ausmachen , sind hier

teilweise ungeheuer groß und gehen bis zu 23

Prozent . ' Als Lehrling bleibt der jugendliche Ar -

beiter drei bis vier Jahre im Betriebe , nachher
bleibt er durchschnittlich etwa achtmal so lange

erwerbstätig . Dementsprechend müßte die Zahl
der Lehrlinge cttva ein Achtel derjenigen der

handlverksntäßig ausgebildeten Arbeiter betragen .
Eine Million Lehrlinge müßte also einem Be -

stand von acht Millionen gelernten Arbeiter » in

den betreffenden Betrieben entsprechen . Die Klein¬

betriebe mit ihren 560 . 000 Lehrlingen müßte » so¬
mit etwa 4. 5 Millionen Arbeiter ausgebildet

habe » . Aber nur ein Viertel dieser Zabl kann

wirklich von den handwerkl ' che » Berufe » angc -
nomine » werden , die übrigen Lehrlinge müssen
nach der Ausbildung in die Großindustrie und

zn einem großen Teil in ganz andere Berufe ab¬

wandern . Zu welcher Tätigkeit bereiten sich diese
Lehrlinge vor , die niemals Gesellen lvcrdcn ? Am

läufigsten zur Maschinenarbeit als „angelernte
Arbeiter " in den Großbetriebe » . Hier darf
man sich fragen , ob die Lehrzeit in den kleinen

Betrieben , die mit der moderne » Technik nicht
Schritt hallen können , winklich das beste Mittel

ist . einen Jnngllng für die Arbeit in Großbe -
triebe », die nachher sein ganzes Leben ausfüllt ,
auszubilden ?

Wiederauflebe « der Gewerkschaft » »
beweauua Portuaals ?

Infolge kommunistischer und anarchistischer
Umtriebe ist die Gewerkjckiaftsbewegung Portu¬
gals in de » letzten Jahre » trotz wiederholt unter¬
nommener Versuche der Zusammeiifassnng immer
wieder in Zerfall gerate ». In neuester Zeit schci -
neu sich min die Verhältnisse zn bessern . Die So -

zialistische Partei ist soeben reorganlsirt Word «' »,
wobei auch die Bildung einer gewerkschaftliche »
Kommission beschlossen wurde , die sich mit der

Koordinierung der Gewerkschaften der ' Amsterda¬
mer Richtung befasse » soll . Certliche Kommissio¬
nen sind bereits in Lissabon und Porto gegründet
worden und haben ihre Tätigkeit bereits bego »-
ne ». Hoffentlich werden diese Bestrebungen von

mehr Erfolg begleitet sein , als ähnliche Versuche
der letzten Jahre .

Eine Veröffentlichung des Jnternat ' onalen
Gewerlschaftsbundr » über die Zwangsarbeit der

Eingeborenen . Im Znsammenhang mit der Be -

Handlung der Frage der Zwangsarbeit der Ein -

geborene » aus der nächste » Internationalen Ar .

bcitskonserenz in Gens lwt der Internationale
Gewerkschaftsbund eine Broschüre herausgegeben ,
in der auf den Umfang und die Bedeutung dieses
Shstems in den Kolonien von Großbritannien ,
Holland , Belgien und Frankreich sowie auf die

Beschwerden gegen dieses veraltete Ardcitssystem
hingewiesen wird . Die Schrift , die einen franzö -
fischen , einen deutschen und einen englischen Text
nmsaßt , firnn auf Wunsch beim Sekretariat de' s
I' . G. ' B. , Tcsselschadestraat 31 , Amsterdam , be¬

zogen werden .
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Deutsche sozialdemokratische Bezirks -
Srganilation Prag .

Maifeier 1929 .
Mittwoch . den 1. Mai 1929 , um ' »tN llhr

«orncittags »n Prag M. . /itiw ( Ecke Zokirl -

ffrt ) ÄnflKIIitrtR aller Genasien imb Wenos .

Rmtcit znr gemeinsam ? » Mai,Feier . Nm

Kl , Uhr «btnarfck Mo Temonstratlons .

zage « über den Wennlsplah l »r

Gemeinsamen Kundgebung
Wr unsere Partei sprich « Wen. fciuw Wcfro rinnt

Tentscke Arbeiter und Angestellte ! Bekun¬

de, nnch Neuer wieder in ftlen,einsainkeit
mit den tschechischen Klasienqcnosien Euere

interuattanale Gesinnmig und beioeis « durch

Massenbeteiligung gleich -eiiig d' e Ent .

schlossenheit im Kampfe » m nnsere F» k -

derungen an Staat und alcsellichast

Am Nachmittag de » I. Mai

Ausflug in die Wilde Scharia
Ter Trefft,,intt »lier Teiluehiner ' I« um

? Uhr Nachmittage bei der Enditatron der

1er - und ' . ' 2er, ?i »ie der Elektrischen i „

Bi - evnpb . Abinarsch von dort nn , KU llhr .

Besonders ausiweetsain machen wn nach -
mal « aus die am 3». April 1929 i >»

Nene » Deutschen Theater stattsindeude

Maifest - Vorstellung .
Zur Auslithrung gelangt die Waa « er . Cper :

„ Rheingold .
chatten lind bei Wert. T e » t j ch, Qptiler ,

Prag II, , wraben 2. im Porbersanse er ?

höltlich .

Literatur .

H

« vtelwagea aus de « Vabllkm » .

Oos Beste tür ihre Augen
Hefen Optiker iDeutsch , 2V<# (

Palais Koruna . LU32

Wcichichleii au » Alafila . Ter neueste Jach -
London Bund „ Liwash " (erschiencit im Universttas
Berlag , Berlin , Volksausgabe für die Mitglieder
der Büchergilde Gillenberg , Berlin , in Leinen drei
Marl ) sühn i » das Land der Polarkülte , nach
?lla »ta zur Zeit der Goldsucher , I » den Novellen

diese « Bande » stoßen Menschen auseinander , wie

sie die rauhe Natur diese » Landes und der Hunger
nach Gold formen . Da » Kraut Sentimenlalitk !

wächst in diesen Breitengraden nicht . Ter Existenz ,
kämpf gleicht hier dem Zusammenprall uuSgehnn
gerter Bestie ». Es gibt kein anderes Geseg al » da »
der Selbsterbaltung . Da » Wunder der Solidarität
und des Opfer » ist selten . Aber eS geschieht , » nd Jack
London feiert e» in unvergeßlichen Novellen . Dieser
Meister der Erzählung weiß so ; » schreiben , daß da »

gigantische Schauspiel einer mit EiSblöckt » um sich
werfenden Natur » nd die tragischen » nd manchmal

komische » Zwischenspiele der Nienschen lebendig

werden , al » wären sie gestern geschehen . „ Siwajh "
Ist der neunzehnte Band der Jan London BollSan »

gab « der Büchergilde Gillenberg . Ter neunzehnte
Band , aber wer wollte sagen , daß Jack London »
Werk anfinge , Mexkmalc von Erschöpfung zu zeige »!
Jeder Band überrascht aus » neue » nd vergrößert
die Schar der Freunde diele » schnell zum Weltruf

emporgestiegenen Amerikaner » .

„ Die Falzrt in » Ungewisse . - Nomon von

Tristan Bernard . 102 ' Sei en. F. G. Spei »
del ' che Perlagsb >>chha » dl n n g, Wien » nd Leipzig ,
ISA) . Broschiert 5 Schilling (!! Mark ) . Ganzleinen
7 Schilling ("1. 50 Marli . Ei » Roman Tristan Ber

nards ist immer ein Leckerbissen . Der Dichter ver -

steh ! es mit gleicher Kunst aus der Bühne wie im

Routan die Personen lebendig zu schildern . Er kenn !
das Geheimnis de » gesprochene » oder geschriebene »
Worte » : niemals lanchveilig zu sein . Wie bezaubert

sind wir . wenn wir in atemberaubender Eile in
einem 21 H. P. mit drni geheimnisvollen Helden

de » BncheS über die Antomobilstraßen Frankreich »,
der Schweiz und Tirol » nach Salzburg gerast sind !

Diese abenteuerliche Neue ist wirklich eine Fahr :
ins Ungewisse . Unlere Spannung und unser ftru

• ercjje erlahme » nicht bi » zur letzten Zeile der ge¬
heimnisvollen . fröhlich erzähsten Abenteuer . Die

graziöse Schilderung , die nichts von Schwerfällig ?
keit weiß , funkelt von omü ' antem Kichern , von

lustigen , originell N' Berne hingen , die sa mit Hm

Namen Tristan Bernard » verbunden iind . Die

„Fahrt strs Ungewisse " ist ein sehr reizvolle » Buch ,

eine heuere und beschwingte Lektüre , der man iick,

mit großen , Bergnügen hingibt .
„ Mit Gott siir Trust und Dividende . " Bon

Walther Boehmcr . Pietätlose Schilderung

stllsterlebter Tatsachen und zwangsläufiger flonsc

quonzc » a » S dem Weliwirlfchaf «krieg 1919 —27 .

Viktoria . Verlag A. - G. . Zürich — Berlin — Wien .

( Geheftet 3. 60 Mk. , Leinen 5 . — Mk. ) Wal ' her

Bo. ' hmer . ein Anslandsdentschcr , kämpft « unter der

Devise : „ Mit Gm : siir Kaiser und Reich " als Offi «

zier der kaiserlichen Schntziruppe in Westasrika ge
gen England : verlor — gefangen — Grund und

Boden sann Viehstand . 1019 nach Deutschland zu¬
rückgekehrt , erneiicr : der Autor seine Verbind » » «

gen zu den fiihrcnde » Venvaltung » . und Industrie
kreisen , um aus Grund seiner Erahnutgen der zu «
sammengebrochenen Heimat beim Neuansbau behilf «
Iick, zu sein . Aber , entsetzlich klar reif , Im Amor die

Erkenntnis , daß da » politisch und wirtschaftlich

niedergeschmetler « republikanische Teutschland skan »
dalöS schlecht geführt wird . Zunächst wird dem ehe

»rasigen kaiserlichen Ossizier die Heimatberechtianng
verweigert . Dan » scheitert sein großzügiges Wirt ?

chafiSprogramm — An Span der Wasserstraße
Nhein Main —Donau —Schwarzes Meer — da »
1919 Amerika billig finanzieren will , am Einspruch

Hugo SliimeS ' nitd einiger bayrischer Par ' eien .
Der Höllentanz der Inflation ruiniert Deutschland

wirtschaftlich und kulturell . Ungeachtet der iliiheini -

( ichften Kampfmittel , wie Ak evdiebstahl , Sabotage ,
Perlenindlmg usw. . wird der Kampf , allen Gewol ?

: en de Plutokralie zun , Trog , mit republikanischer
llnterstüvung ( Ebert — Rathens » ) gegen Gott
Slinnes ! vei : ergeführl . Nach zweisährigen , Ringe »
fuhrt der »nernnidlichc Autor mit llniersii ' chnng
fast aller Donaustaaten die ersten Propagandareisen
pvecks Finanzierung des FriedenskanaleS durch .
Die dividonponhiingrigen Großlwnkcn und rHeini ?
sehen Jndnstrieiruste aber wollen billiges Kapital
nur durch ihre teure Vermittlung in Deutschland
einfließen lassen . Sie bringen das arbei : - , brot >

und friedenbringende Niesenprojeki >n! i der Devise :
„ Mit Gott für Trust n » d Dividende " zn Falk . Rück ?

sich !?! ich. obre jede Schonung , kritisiert der Autor
bi denj ' che Politik und Wirtschaft . Aber nicht nur
das deutsch : , auch daS europäische Problem behau ?
d: I : der Autor in seinem wahr und rücksichtslos oe -
sibriedene » Buch , das zweifellos iedermann . ob Ka -
pitakist . Arbeiter , Politiker oder Intellektueller ,
iv . Te ' ii . en muß .

Kunst und Wissen .
Berliner Urteil über Mar Bros . Dreier Tage

fand die Berliner Erstausführung von Max Brods

Schaniviel „ Prozeß B u n , c r b i r siatl . das

vor einigen Jahren höchst überflüssiger Weise in

Prag uraufgeführt wurde . Au » den Urteilen der

Berliner Presse — ancv da » „ Berliner Tageblatt "

hat üch scharf ablehnend geäußert — zitieren wir

die Rezension de » „ Vorwärts " : . . Da» Theater in

der Kontmandantenstraße " ient mit Erfolg seine Bc .

mühungen fort , sonst angesehene Schriftsteller » w

jeden gu : cn Ruf zu bringen . Diesmal wurde die Di ?

rektiov sogar von Max Brvd unterstützt , der sonst

zu einer braven Generation gehört . Der Präger
Dichter : hat sich dazu herbeigelassen , das Weck eines

Unbekannten , der im letzten Stadium der Gehirn -

« Weichling noch ein Drama verfaßte , der Dessen ! •

lichkeit zu übergeben . Dieses Werk ist betitelt „ Pro -

zeß Bunirrbart " , ein Schauspiel . Es ist sür die vier ?

venärzte ein sehr interessantes Dokument , weil es

beweist , daß selbst Schwachsinnige im äußersten Sta -

drum der Erschöpfung noch rrm das Theater nnzerer

. -zeit kämpfen . Die famose Heldin diese » Schauspiel »

ist ein Teufelsweib , da » den Mann Nr . I in die

Grube bring ! und mich den Mann Nr . 2. Der Man »

Nr . 3 will diese Hexe eben heiraten , als sie vom

Mann Nr . \ abgeholt und in ern unbekannte » Site

besparodie » entführt wird . Leider hat Brod e»

unterlassen , den Namen seine « Gewährsmannes 311

sage ». So kann es geschehen , daß man ihn selber

sür diese Arbeit Veranilvortliw macht . Da » Berliner

Publikum , besonder - das des Theaters in der Korn

mandantenstr . rße , war aber literarisch in durchgehst

de, , daß es mit bewundernswertem Feingefühl die

geheimen Absichten Max Brods herausfand . Es erst ,

stand im Theater , genau so, wie Max Brod . der

Entdecker diese » entarteten Genie » , es wölkte , bei

den ernstesten Szenen eine befreiende Jnxstimmnng .
Das ist natürlich sehr erfreulich in dieser Stunde

der schweren Pariser Reparationskrise . So wallen

wir Herrn Brod für die Erholung danken , die er

nn » verschaffte " .

„ Rheingold " als Maisestvorstellung am Dien

,og . den SO. April , INN halb 8 Uhr abend » im Deut

ichcn Theater . M- . nlrii täglich von 8 — I und 8 —0

( ir Optiker Deutsch , Graben , Palais Koruna .

Spielplan des Neuen Deutschen Theater ».

Samstag , 7 Uhr : „ D ' c singende Bcnn - s " .

Samstag , 11 llhr . Ka mme r m »srk - , VA Uhr :

. „ Der Fall Mary Duga n" ; 7 Uhr : „ Die

sting . nde Venn ? " . Montag ( 16 - 1 —1 \ 7i - llhr :
„ A v IN - v! e I i rr : K ! r ch c n IN a n »" .

Spielplan d«r Kleinen Bühne . Samstag :
„ Geld aus der Straße . Tonntag , 8 Uhr :
„ Z U Z" ; ~,A llhr : „ Lulir " . Montag : „ Drei
q r 0 sch - uop < r ".

Bereinsnachrichten .
Dentschvr Arbeiter . Turn - n>id Sportvereitt Prag

Ausflug noüi Kunratiee , Sonn : . ig ,
den 23. April . Tref ' pinrkr halb 10 llhr

vorimttag - beim Puto . riurm Ecke Ne

prSseni - allonkhaitt " . Führung : Tgon W.

Heller .

Der Film .
„ Die vier Teufel . "

lFax Fitni nach der Erzählung von Herum » » Bang . )

For Hai sick> zu diesen > Film ; iuc . Künstier »er
chrieben , deren Namen eine liarstlerstche Strisinng

von allem : Anfang verbürgen . D' ü' Erzählung Bang ;
iuurde von Berthold Viertel , einem der begab -

eilen Regisseure der deutschen Bühne lfrerkick war
er iste eine Reklnmegröße wie Pi - eator ! ' - . für den
Fi ' lm bearbelici und dann der Liegie F. W. M »
» an ? übergeben , der von seiner „ Fansi " Jinzenie
ruaig her bekannt ist . Vicriclä Werl uioa es vor
allein sein , daß dieier Zirkii - . ' im cinmai sie soz- o -ei:

Simergründe des Zirkus,aeichästes . den Je mm er ••

. idindcr und Tiere , die Erbavmimgtlasigksit Ir •

Dressur an den Prange : stellt . Mnrii . au ha: ::
herAichcn Bildern die dunkle W>- ' : der Kulisjen
und vre strahlende d. -> rN - v - e scstgeha . : . ' ». : l .
wird nicht experimentier ! , es werden r . ,ne Mätzchen
geboten , ssd -es Bild ist hier , weil e - so hier sein
mich . Jede kleine Variation gehör : ' >>:>> Gesannoilde

Vorzüglich isi auch -die Darstellung nn Ehartee .
Morton irnd Barr » Norton r: d: n imrnv -
lichcn , der kindlichen Jane : Gaynor und der
blonden Nauen Dvexel in den weiblichen
Hauptrolle » Mar » Dnn - ca n ist das veril brerii . be
Weib , da ? zwischen die ' . ' lriisi -er: tri ' , und von der »
Bunde der Vier den einen losreiße .

Der Mm l>al rinerhöri backende , mi : drarnaii
ich . v . rr -raf! fast überladene Szenen , in deneir Mit -
leid und Furcht , die Urelemente des Dramas , . r
ivcckt werden , er ha : aber auch Bilder von rührend
dechvberrrdkr Aurmst . in denen Eniipannrmg und
idyllische Ruhe liegt . Daß eine hundertmal ver -
silinrtc Zirknstragödie doch wieder eine Tragödie
und neu wie erin ersten Tage zu ' ein vermag ,
beweist >>ielcr Moisierfiknt . rr .

hrrausgetier : Tr Studnükz C z e ch. Chiircdatteur :
Wilhelm N i e h n e r.

Perairttoott ' läier - Nebalueur £-* imi . <? t r a u (; Prag
Druck : Sota ?1 • © (lit Zeltuno - und Buchdruck , Prag
Für bau Druck verantwortlich Oi : a Ho . : lt. itzreg
3ilt 8e . runa{mcr! t ' . ; -ro :;!3!:iv märte 00a err n Telearchid «».
¥w ,tlo « m: t Erw » VU. W1,' .61( VU17 orn 1*. Sie : t93| b- wIN' e».

Roxh : „ El wro ! " — „ . Kennen Sie wicht die Finna
L' wi ? "

Adria : „ ? . : u r m i: b c v 21 i i c n" .
Avchn : „ Die lenie Zitadelle " . Mary ' Laiidikr .

Ftcra : „ Ter Sckrörrheiisverköuscr " . - „D- ' r Tckrek
feit von Singapore " .

Yvechs : „D' ie verkovA Frgrr " . Del . de : R - 0.

JultZ : . Ter Liebe - roman dc. jüngsten Zareir -
tuchter " .

Kapital : ,Die letz : . Ziiadctie " . M. Pendler
Koruna : „ Die Flucht aus der Hölle " .
Louvre : „ Die Fluckit aus de: Hölle " .
Lueerna : „ Der Schön deiisvcr ! ä»tcr

Metro : „ Ter Weiße Nabe " . Eo' il . Moore

Oinmpie : „ Die verkaufte Frau " Dvl . del Rio .
Orient : „ Die verkaufte Frau " . Dol . de ' . Rio .

Pnst ' oge : „ Paradies der Taugen >! ch ' . ic " Baucros : .
Preha : „ Ein echter Pstdlstider " „ Tod und

Leben " .
Radio : „ En : Weilchen freier Lieb ".
3faui : „ Der Schönheitsbcrlänfer " .
Svvtvzor : „ Ein Weilchen freier Liebe "

e-

Tie ge ' perri gedruär . n Finne könne » empfohlen
werde »

immwantdcuMeMiefL,
ncdi dazu am Waschtag ,
ist kellt Vergnügen für die

Haasfrau .

Und doch könnte es letdif
anders sein , denn

BURNUS ,

in lauem Wasser aafge -
löst , nimmt der Hansfraa
viele Sorgen ab , macht den Waschtag nicht mehr
zur Qual and die Wüsche btdienwelfl .

ach . ru , für Baden - Pfalz : LriÄwigshase » und Kb
Hessen - Nassau : Mörfelden .

Im Ostdeutschen Verband steht das Schlugst ist
bevor , zwischen dem Lausitz « Meister : Döbern «nd
dem Vertreter von Brnnbeikbuvg « Berlin : Lücken
Walde . Der Pommern » ,eist « : Dt- esti »- Nemitz schied
aus durch eine 5 : l ? Niederbrge von Luckewvulde
und der ostpreußiiche Meister Königsberg durch ein :
kt - 1 Niederlage von Döbern .

Im NvrdwestdouIschen Verband ist die Loge miy
uiigellärter durch das Fehlen des rheinilch - westsäli .
stiren ÄreiömeisterSj der durch das Sckrlustvick :
Horri . he vg - . Hochheide — Obcrfprockhövol scstgch-ll :
wird Inzwischen ist durch das Svicl der beii «
Kreismelster : . Lorbeer " Hornburg gegen „Ficht . "
Bielefeld . 1 : 2 ein Anwärter um die BerbaNdt

Meisterschaft ausgeschieden . „ Eintracht " . Kassel wird

gegen den zu ermistelnden rhc-inis ch -westfälische »
Krei »meist « spioleii . Der Sieger davon trag : mit

Hamburg das Schlnßfviek um die Berbandsmcister -
stbofl ans .

' Dos Sckrtußipikl : un die Bundesmeine • ibrrfl
wird vorausfichtlick i - m Juni st . rtlftnden .

Deutsche Arbtiter . Poxureisterichast . 67 Box -
nrannlchasten des Arbeiter Albleienbundes Deut . ch
lands waren bc : Beginn der Wettkämpqe NM Sie
BstndeShoxnicisten ' chaft Wctila mpslestnohin er . Tie
Zahl eri ' chcint gering . Zurückznsühren ist sie daraus ,
daß tiuv Monrifchaften on den Kampfe » ici ' fnehmen
dürfen . 6- e olle Gewichtsklassen besetzen können . De
durch .' st ?. s zu verzeichnen , daß eine sehr große
Anzahl von Vereinen an den Meisterschastskämpscr :
nickt tesbnehmci , kann . Eine Lockerung der strengen
Bestemmnug isi künftig vorgesehen Die Kämpfe
sind soweit beende : , daß die Meister der fünf Ver¬
bände des Bundes feststehen . Es sind dies für

' Noiddeu - schland : „ Sparta " Hannover , SLtddeulich
l . aud: strastsportvereirl Schwe - insurt , Westdenn ' . d-
land : Arbeirer - Boxverein Gevelsberg , Mtleldrinsch
land : „ Adler " Siaßfnr - t und siir Osl ' dent ' chland :
Weißwasjer . In den erste » Ansschcidamgsränwi . ' L
der Berbandsmeister siegte Staßstirt über Schwei »?
s. nri 19 : 6 und Hannover über Gevelsberg 19: 7-

Weißtoasser war kanrp - fsre : und ho , nun ge - . »
Stahsurk anzutreten . . Di ' Siegennannschgi ! b >
streit -et mit Hannover deit Endkampf um di-

BrindeSboxmcisierschoit .

Programm ver Präger Lichtspictviistneu .
Nrauig ( . N' ni ' sches ) Kino : „ Der alte Frit >" . Ol 10

Gebühr . Kort wer . Tina Gratia .
Lid »: „ Madame Pompadour " - „ Abqntii ? der

Geschlechter " .
Alma : „ Der Aibgrund der Geichlcch ' : er " „ Zur

: otcu Jäternc " .
American : „ Der - Wime Adler " „ Wi ohne

iMmier " .
Belveberc : „ Die lanzeirde Orchidee " . „ Geschwind

ein Kind " .

Bes - do : „ Die we- ße Sckstvastc ' " . -- „ Henens - vrechcr "
Central : „ Der Junge vom MoldatH ' i - ß " .
Konvikt : „ Das Kainszeichen " . — „ B i b i " Avvy

Ondrak .
Kartin : „Mi- tiernachtsigre " . — „ Freiwild " .

lil . IZI8 ( MIL - ^ 118LI ( j
lt : NervCta nnd Criiolunsibeüllfltljs 9J73

Mash flndeilHnob - und alle Riaikoreii .
Piiyiikalitcbe Ut: t : e. tthcü ; r, . — tadtviduetlc Uchunäiüs ?.

Telephuo Acssla Nr. KJ. t ' roipcl . t

ZW * ZU! * imeriEOt
Deutsche Aebeiter - FuftbaNmeister -

fchast .

Nachdem vis E»: r . ' 1926 in de- , löst Fußball ?
vrzirie » des deutsche » Arbeiter ? ! » » » nnd Sport -
b- imoes die PezirkSnieesi - er festgestellt wurde » , machte
der »ngelvehnlich sirenge Winter Schwierigkeiten
in der Einhaltung der Icrm. ii, . ' zur Ermittlung
der 17 KreiSmeisier und von diesen der vier Per -
k>a-»dSine ! ster . Nach Tenuiiiworlängerung sind bis
ans sincn Kreis , u Sem sich orgauisatori ' cke Hemm -
uisse ergaben , sie Kreismeister festgestellt . In zwei
Verbänden auch schon die Verdandsureistcr

Im Mittctderiiscken Verband wurde der mehr ,
malige . Bundes und Sachienmeisler P. s. L. Leipzig -
Siidvsi Bester . Sei » schwerstes Spiel war gegen
den Dresdner Spar ive rein . auch mehrmaliger
Bundes • nutz Sachfeitaneistev) um die ' Sachfen -
meisterfchas : . V. s . L. Leipzig gewann 1 : 9 . > ie
Veroar: dsin . ' istetfch »fi «jpide gegen . tmenari ( Thür . )
und Breelau ( Schieilen ) wurden leichter gewonnen .
Ergebnisse 7 : 9 » nd 5 : 1 .

S" ideuckchzr Verba- ndS - meister est Weiden
( Nordbayern ) , das im Entscheidungsspiel Vöckingen
( Würn . ' inderg ) 1 : 9 schlug . Die anderen snid - ul -
scheu Anwärter Ivarcn für Südbavern : Min check

Ter Arbriler - Tnrn , und Sportverbaud iuckt
eine

tvelvtteihe Honsleilroft
( Kontoristin ) in Buchhaltung »- und Schrei darbeüei
bAvandert . Nechnerin . Anbote mit Gohaitsav
- prüchen , Angabe der bisherigen Tätigkeit und der

Fähigkeiten vis 12. Mai l. I . an den Arhe ! : er - Tur >:
und SparweibanS Aussig . Bahnhofsplatz ' Ar. l

T. ' ppeikuvcr ! . Inneres siuve . „ Bewerbung
Kanzleitraft " . Mtwe Turnerinnen oder Spor : '
kcrinnen bevorzugt . Der Bnndesvaritand . 1569

Vorarbeiter .
ncli längerer Praxis für Margarinc - Erzeiignng nack
der Tlchechostowake : gesucht . Offerte unter Cd- '

„ Verläßlich " an das Fnseraten - Bnro , Prag l > .
Vaclav ' fg nüniöstt 15. I ll

Arbeiter ' ^ onsum ° Bcrein skr Brau -
nau und Amaebung r . G . m - b .

Zentrale und Kanzlei itt Braunau

Wir suchen zum sofortigen Antritt
einen tüchtigen Lagerhalter

mit mehrjähriger Praxis für unsere Berwal -

Inugsstell « in Braunau , lveicke einen Jahres
umsatz von 990 . 00 ( 1 l <ä und 3 Ailgeftcllte Hai.
Bevorzugt werden (heiiossenschafter , weiche

Kenntnisse in der Galanterie - . Wirk ? mid

Zchnrtiwarenbranche habeil und in , Dekorieren
bewandert sind . Tschechische Sprachkenntiiisse er
wünscht , aber nicht Bedingung . Wohnung vor¬
handen . Anstellung lallt Kollektivvertrag . Loh "
laut Ucbereinkoinnien . Handschriftlich und selbst
geschriebene Bewerbungen mit steugilisabschriflen
und Angabc der bisherigen Tätigkeit als Lager ?
Halter und in der Arbeiterbewegung sind er¬
wünscht bis 8. Mai 1. I . Offerte mit Gebalts - -
ansprüchen erbeten a » die Leitung .

Der Vorstand .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

